
R 27

ſt

Nr 13

Bezugspreis
r Halle vierteljährlich det zweimaliger

uſtellung 2,50 durch die Poſt
25 ausſchl Zuſtellungsgebühr

ellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140
der Anzeigen Abteilung Nr 176 der
Abonnementsabteilung Nr 1133

Morgen Ansgabe

Saale Zeihung
Siebenundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Ggeſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswaris 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

108 Sitzung Mittwoch 8 Januar
Am Miniſtertiſch Dr Lentze v Dallwitz Sydow

Breitenbach
Das Haus iſt gut beſetzt
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

z Uhr 15 Min mit herzlichen Wünſchen für das neue Jahr und
der der Mitteilung von der Abſendung eines Glückwunſchtele
ramms an den Prinzen Auguſt Wilhelm zur Geburt einesFangen Den Angehörigen des am 3 Januar verſtorbenen Abge

ordneten v Wilckens hat der Präſident die Teilnahme des
Hauſes ausgeſprochen

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt

Abg Kreth Konſ
eine Erklärung zu ſeinen Aeußerungen bei der Feuerwehr
debatte ab Er habe damals erklärt auch der Oberbürgermeiſter
von Breslau Dr Bender habe die Feuerwehrleute in ihrer Koa
litionsfreiheit beſchränkt Er habe ſich dabei auf eine Mitteilung
in der Schleſiſchen Zeitung geſtutzt Nunmehr habe Dr Bender in
einem Briefe an ihn dies dementiert Dr Bender habe ſeinem
Branddirektor ausdrücklich geſagt er wolle nicht daß die Mann
ſchaften über das nötige Maß in ihrer Freiheit beſchränkt würden
Er nehme Veranlaſſung richtig zu ſtellen

Die Einbeingung des Ekafs

Finanzminiſter Dr Lentze
Jch beginne mit der Ueberſicht der Einnahmen und Ansgoaben

für 1911 weil die zuletzt abgeſchloſſene Rechnung natürlich mit
der Schätzung für die Zukunft auf das engſte zuſammenhängt
Bei der Aufſtellung des Etats für 1911 ergab die wirtſchaftliche
Lage folgendes Bild Die Landwirtſchaft hatte eine gute Ernte
gehabt Schiffahrt Handel und Jnduſtrie litten noch immer unter
dem Rückgange des Jahres 1907 aber ſie konnten ſich doch lang
am erholen Hoffnungsvoll war daß die Ausfuhr in allenn keren ſehr zugenommen hatte hemmend dagegen die

Ungewißheit ob der Stahlwerksverband und das
Kohlenſyndikat wieder zuſammenkommen würden Alles
in allem aber war der Auſſchwung der wirtſchaft
lichen Lage voch unverkennbar Aehnlich war das Bild bei
dem Staatshaushaltsetat Dieſer war infolge des Rückganges
der Konjunktur und infolge der Erhöhung der Beſoldungen ſeiner

ſtark überlaſtet worden und hatte in den letzten Jahren zum
il mit erheblichen Fehlbeträgen abgeſchloſſen Jetzt wurde mit

einer weſentlichen Vermehrung der Einnahmen gerechnet aber
auch die Ausgaben mußten erheblich höher bedacht werden Die
tarke Zurückhaltung der früheren Jahre konnte nicht länger
attfinden ſonſt hätten bedeutſame Staatsaufgaben Schaden ge

litten Dank dem Aufſchwunge der Induſtrie ſind die Einnahmen
aus den Eiſenbahnen und aus den Bergwerken erheblich in die
Höhe gegangen Auch aus den Forſten ſteigerten ſich die Ein
nahmen infolge zunehmender Holzverkäufe Jnsgeſamt ſchloß
der Etat für 1911 nicht nur mit keinem Fehlbetrage ab ſondern
er ergab einen Ueberſchuß von 7,3 Millionen und überdies
konnten 172,3 Millionen dem Ausgleich sfonds überwieſen
werden Hört Hört

Das bedeutet eine Verbeſſerung bei einem Staatshaushalts
etat von 39 Millionen und beim Ausgleichsfonds von 130 Millio
nen Es ſpringt ſofort in die Augen daß dieſe bedeutenden Mehr
einnahmen auf ganz außergewöhnlichen Vorausſetzungen beruhen
und nicht eingetreten wären wenn dieſe Vorausſetzungen gefehlt
hätten oder gar eine ſchlechtere Konjunktur vorhanden geweſen
wäre Der Ueberſchuß von 73 Millionen wird da der Ausgleichs
fonds einen Beſtand vonmehr als 200 Millionen beſitzt zur Til
gung der Staatsſchulden verwendet werden müſſen wie das ge
ſetzlich vorgeſchrieben iſt So iſt die ſeit 1900 unterbrochene Til

ung der Staatsſchulden aus den Ueberſchüſſen des Staatshaus
altes wieder aufgenommen worden Dies iſt nur dadurch mög

lich geworden daß infolge der Regelung der Verwendung der
Eiſenbahnüberſchüſſe der Ausgleichsfonde eine ſolche Höhe er
halten hat denn in den Zwiſchenjahren mußten die Ueberſchüſſe
des Staatshaushalts ſoweit ſolche vorhanden waren dem Dis
poſitionsfonds der Eiſenbahnen überwieſen werden

Das Ergebnis der Rechnung für 1912 ſcheint ſich auch günſtiger
zu geſtalten als dies bei der Aufſtellung des Etats für 1912 zu
läſſig zu ſein ſchien Während der Etat mit einem Fehlbetrag
von 19 Millionen und einer Ueberweiſung an den Ausgleichsfonds
von 57,3 Millionen abſchloß läßt das bisherige Rechnungsergebnis
einen Reinüberſchuß von etwa 19 Millionen und
eine Ueberweiſung an den Ausgleichsfonds von
etwa 150 Millionen erwarten Lebh hört hört Wie im
Vorjahre ſind es wieder die erhöhten Einnahmen aus Bergwerken
Steuern und Forſten ſowie ein Minderbedarf bei der Juſtigz die
den Etat ſo günſtig beeinfluſſen Ebenſo haben die außerordent
lichen Zunahmen beim Eiſenbahnverkehr die Eiſenbahneinnahmen
auch noch weſentlich erhöht Dieſer Abſchluß erfährt jedoch eine
Korrektur durch beſondere Maßnahmen Die im Weſten vor
gekommenen Verkehrsſtockungen der Eiſenbahnen
machen zahlreiche Erweiterungen von Bahnhofsan
lagen verſchiedener Direktionsbezirke notwendig Dieſe Arbeit
muß ſofort vorgenommen werden wenn nicht in Zukunft der
artige Störungen wieder vorkommen ſollen Daher müſſen die
hierfür erforderlichen Mittel ungeſäumt im jetzigen Wirtſchafts
jahr bereitgeſtellt werden eine Verweiſung auf de Etat von 1912
würde eine zu große Verzögerung verurſachen Deshalb hat die

tegierung einen Nachtragsetat vorgelegt Dieſer enthält einmal
die Koſten für die Bahnerweiterungen und eine Verſtärkung des

emunerationsfonds anläßlich der übermäßigen Jnanſpruchnahme
des Eiſenbahnperſonals Dann ſoll aber auch eine andere gleich
falls Aufſchub nicht vertragende Frage geordnet werden

Von der zurzeit herrſchenden Teuerung verſchiedener
Lebensbedürfniſſe werden gerade die geringer beſoldeten

eamten ganz beſonders betroffen wenn ſie durch Krankheit
oder durch außergewöhnliche Umſtände zu beſonderen Ausgaben
enötigt werden Das Abgeordnetenhaus hat ſich mit dieſer
rage erſt unlängſt bei Beratung einer Unterbeamten Petition

auf Gewährung von Teuerungszulagen beſchäftigt und die
etition der Regierung zur Berück ſichtigung überwieſen

d t Weh e iſt leider außerſtandeSie Wunſche ſtattzugeben Hört hörtl linksie will den Unterbeamten aber auf anderem Wege helfen
euerungszulagen ſind in Preußen nur einmal so gewährt

worden und damals nur weil uünmittelhar darauf die Veſol
e öhung erfolgte Anders können l aucht aufgefaßt werden denn ſie haben ſonſt den Charakter einer

Halle a Donnerstag den 9 Januar
dauernden Zulage Es iſt wirtſchaftlich unmoglich die Leuerungs
zulagen den Beamten wieder zu entziehen nachdem ſie ſich mit
ihrem Harskalt darauf eingerichtet haben

Zu einer Erhöhung der Beſoldungen fehlen
uns zurzeit die Mittel Außerdem datiert die letzte Be
ſoldungserhöhung erſt von 1909 Die Beamten müſſen daher
gerade ſo gut wie die anderen Staatsbürger verfuchen ſich
mit der Teuerung abzufinden ohne ſofort nach
Teuerungszulagen zu rufen Sehr richtigl rechts Dagegen
verkennt die Regierung nicht daß infolge der Teuerung in ein
zelnen Fällen ein erhöhtes Unterſtützungsbedürf
nis eingetreten iſt da die Beamten außergewöhnlichen Aus
gaben gegenüber wenig widerſtandsfähig ſind und leicht in Be
drängnis geraten können Vereits für das Jahr 1911 iſt der
Unterſtützungsfonds um 1 Million Mark erhöht worden für 1912
um 3 Millionen Mark und für 1912 wiederum um 3 Millionen
Mark Zu dieſen 7 Millionen Mark kommen die 3 Millionen
Mark regelmätziger Unterſtützungen ſo daß in den letzten 3 Jahren
10 Millionen Mark für Unterſtützungen gezahlt
worden ſind Das iſt ein ganz ſtattlicher Betrag und die Regie
rung hofft lebhaft doß es den Beamten mit ſeiner Hilfe gelingen
wird der Teuerung Herr zu werden

Die Ausgaben des Nachtragsetats betragen 63 7 Millio
nen Hiervon ſoll die Verſtärkung zur Unterſtützung des Remune

rationsfonds aus laufenden Etatsmitteln gedeckt werden während
die Koſten für die Bahnerweiterungen mit 60 Mil
lionen aus dem Ausgleichsfonds genommen werden
ſollen Die Koſten für die Bahnerweiterungen ſtellen ja Kapital
aufwendungen auf die beſtchenden Bahnen dar und zwar Ka
pitalaufwendungen größeren Umfanges die nicht aus dem Or
dinarium und nicht aus Anleihen ſondern aus dem Extraordina
rium beſtritten werden ſollen Als ich vor einigen Wochen in der
Steuerkommiſſion dieſe Art der Deckung ankündigte wurde mir
von zwei Rednern widerſprochen weil ſie irrtümlicherweiſe an
nahmen daß die Mittel des Ausgleichsfonds zu einer derartigen
Verwendung nicht beſtimmt ſeien Jch möchte desbalb ausdrücklich
hier betonen daß nach den in der Denkſchrift zum Etat von 1911
aufgeſtellten Crundſätzen der Ausgleichsfonds für dieſe Koſten her
angezogen werden kann Nach der Rechnung der Jahre 1910 und
1911 hat der Ausgleichsfonds einen Beſtand von 234 Millionen
und nach Abzug der geſetzmäßig dem Dispoſitionsfonds des Eiſen
bahnminiſters zuzuführenden 30 Millionen enthält er noch 204
Millionen Da er am Ende des Jahres 1912 vorausſichtlich noch
um weitere 150 Millionen erhöht wird kann er ohne wefſentliche
Schwächung die Kürzung um 60 Millionen wohl ertragen

Die Ausſichten für das neue Jahr 19138 ünd in
wirtſchaftlicher Richtung recht günſtig doch kann ich nicht
verhehlen daß auch an verſchiedenen Stellen Schatten be
merkbar ſind Die Getreideernte des Jahres 1912 war in quanti
tativer Hinſicht von ganz außergewöhnlichem Umfange man
könnte ſie faſt eine Rekordernte nennen Hört Hört
Qualitativ ſtufte ſie ſich dagegen ab Da nämlich zu Beginn
der Ernte heftiges Regenwetter eintrat das monatelang anbielt
wurden große Teile ſo ſtark beeinträchtigt daß ſie nur noch zu
Futterzwecken verwendet werden können Die Kartoffel und
Rübenernte war durchaus befriedigend Die Weinernte verſprach
anfänglich ſehr große Hoffnungen leider wurden dieſe Hoffnün
gen aber in letzter Stunde noch vernichtet indem ganz unge
wöhnlich früh Nachtfröſte eintraten und den Ernteſegen zum Teil
erheblich verminderten Recht ſchwierig geſtaltete ſich auch im
Jahre 1912 die Fleiſchverſorgung Durch den Mangel
an Futtermitteln und infolge der Maul und Klauenſeuche
waren die Beſtände im Laufe des Jahres 1912 ſo ſtark gelichtet
daß tatſächlich ein Mangel an Schlacht vieh vorhanden
war und die Preiſe für Fleiſch ſehr ſtark in die Höhe gingen
Die Staatsregierung ſah ſich deshalb genötigt die Grenzen für
friſches Fleiſch zum Teil auch für lebendes Vieh zu öffnen und
Transporterleichterungen eintreten zu laſſen Ebenſo haben auch
die Kommunen die Bekämpfung der bohen Fleiſchpreiſe energiſch
in die Hand genommen und es ſteht zu hoffen daß es gelingen
wird die Preiſe bald wieder auf einen erträg
hichen Zuſtand herabzubringen Das Vorhandenſein von
Futtermitteln wird ſicher dazu beitragen daß die Viehbeſtände
bald wieder vermehrt werden

Die Beſchäftigung von Schiffahrt Handel und
Jnduſtrie war im Jahre 1912 ganz außergewöhnlich ſtark
Nur das Baugewerbe und einzelne Jnduſtrien
wie die Kleineiſeninduſtrie und die Lederinduſtrie und Teile der
Textilinduſtrie hatten ſchlimmere Zeiten Sonſt herrſchte Hoch
konjunktur faſt auf der ganzen Linie und augenblicklich ſind noch
gar keine Zeichen erkennbar die auf einen Rückgang der Kon
junktur ſchließen ließen Die Erneuerung des Stahl
werksverbandes hat ganz offenbar die Lage befeſtigt
Nur der hohe Beldſtand macht ſich ganz empfindlich be
merkbor und es entſteht die Gefahr daß wenn dieſer hohe Geld
ſtand noch länger anhält die Unternehmungsluft ſich ſchwächen
wird und ein Umſchwung in der Konjunktur eintritt Die Ur
ſachen für den hohen Geldſtand liegen nicht allein in dem
günſtigen Stande der Volkswirtſchaft welche alle vorhandenen
Mittel an ſich zieht zum Teil auch daran daß weite Teile leider
wegen der außerpolitiſchen Lage große Warenbeſtände an ſich
gezogen haben

Wir wollen hoffen daß recht bald eine Entſpannung
der politiſchen Lage eintritt daß die drohenden
Wolken am politiſchen Himmel abgiehen ohne Schaden anzu
richten Das wirtſchaftliche Leben wird zweifellos da
von großen Vorteil haben Die günſtige wirtſchaftliche Entwicklung ermöglicht es daß wir zum erſten Wale ſeit 1908 einen

Etat vorlegen können der das Gleichgewicht hält
ohne daß eine Anleihe ermöglicht wird GBeifallDieſer günſtige Etatsabſchluß wird aber nur dadurch ermöglicht
daß ſämtliche Einnahmequellen einſchließlich der Steuerzuſchläge
herangezogen werden und daß gleichzeitig mit einer günſtigen
Konjunktur gerechnet wird Der Etat balanziert mit 4496 Mil
lionen Mark Die Schlußziffer iſt um 260 Millionen Mark
höher als im Vorjahre die Ueberweiſung an den Ausgleichsfonds
beträgt 33,4 Millionen Von Wichtigkeit iſt die Feſtſtellung der
vorausſichtlichen Steigerung der Verwaltungs
ausgaben Jn der im Vorjahre dem Hauſe zugegangenen
Denkſchrift wurde mit einer jährlichen Steigerung von 1834 Mil
lionen gerechnet Für 1913 iſt dieſe Zahl ganz entſchieden zu
niedrig gegriffen und ich nehme an daß ſie auch in den folgenden
Jahren nicht ausreichen wird Denr ſchon die auf geſeblicher
Vorſchrift beruhenden Ausgaben ſind unerwartet ſchnell
geſtiegen

So erfordert allein der Zuſchuß zum Elementar
unterrichtsweſen der auf Geſetz beruht Mehrauf
wendungen von 3,8 Millionen ebenſo wachſen die Zu
ſchüſſe zu den Beſoldungen und zum Penſionsfonds immer mehr
Infolgedeſſen mußte der Nettozuſchuß zu den Verwaltungsaus

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1913

aben um 2d a Weillionen Markt erhoht werden und unter oreſenad nicht weniger als 17,1 dauernde Ausgaben und nur 7,3 Milli

onen gehören zum Extraordinarium Müſſen wir mit einem
weiteren Steigen der Verwaltungsausgaben rechnen und wollen
wir nicht wieder in eine Defizitperiode hineingeraten ſo
iſt es um ſo mehr notwendig daß dem Staate alle Ein
nahmequellen einſchließlich der Steuerzuſchläge
erhalten bleiben Unruhe Wir müſſen dabei weiter voraus
ſetzen daß die Zuſchüſſe der Eiſenbahnen zu den allge
meinen Staatsausgaben nicht geringer werden als bisher
Ein ſchlechtes wirtſchaftliches Jahr wirft jedes
mal unſeren ganzen Etat um Jn der Preſſe kann man
ſo oft Klagen über die Höhe der Reicheſchuld leſen Veim preußi
ſchen Etar ſind mir Betrachtungen der Preſſe in dieſer Richtung
niemals aufgefallen Und doch wäre auch hier zu ſolchen Er
örterungen aller Anlaß geweſen Preußen hat ſehr viel
höhere Schulen als das Reich und eine ſehr vie
geringere Schuldenti gung

Für das Reich beſtehen ſeit der Finanzreform ſehr ſtrenge
Schuldentilgungsvorſchriften Die Schulden für werbende An
lagen werden mit 1,9 die für nicht werbende ſogar mit 2 Proz
jährlich getilgt und zwar immer von dem urſvriinglichen Schuld
betrage ſo daß man ſchon in 50 Jahren mit einer endoültigen
Abſtoßung der Schulden rechnen kann Ueberdies iſt der Reichs
ſchatzſekretär benkiht überhaupt keine neuen Anleihen für nicht
werbende Zwecke aufzunehmen und die neuen Anleihen für
werbende Zwecke niedriger zu halten als den Schuldentilgungs
betrag Demgegenüber iſt die Schuldentilgung Preußens abſo
lut unzureichend Wir tilgen jährlich nur 38 Proz und
zwar nicht von dem urſprünglichen Schuldenkapital ſondern
von dem durch die Tilgungen verringerten Kapital So kommen
wir eigentlich niemals zu einem Ende Erſt nach 231 Jah
ren könnten wir damit rechnen daß die preußiſchen Schulden
bezahlt werden Das wäre unerträglich wenn wir nicht
wenigſtens für die Eiſenbahnen neben der geſetzlichen noch eine
freiwillige Schuldentilgung hätten Da das Extraordinarium
der Eiſenbahn wenigſtens zum Teil werbenden Zwecken dient und
aus den Ueberſchüſſen der Eiſenbahnen dotiert wird ſo kann
man ſagen daß die hierfür aufgewendeten Beträge materiell
eine Schuldentilgung darſtellen

Aber für die geſamten übrigen Staatsſchulden in Höhe von
2,5 Milliarden Mark haben wir nur die abſolut unzulängliche
Schuldentilgung von 8,6 Proz Nachdem nunmehr unſer Etat
wieder ins Gleichgewicht gekommen iſt iſt es notwendig
daß wir auch in Preußen zu einer Schulden
tilagung arkangen die zu einer wirklichen Til
gung fuhr Jm vorliegenden Erat ſind dafür keine Beträge
vorgeſehen Es iſt aber notwendig daß dieſe Frage ſpäteſtens
mit der Erneverung beziechungsweiſe Neuregelung der Eiſenbahn
überſchüſſe geordnet wird Nach dieſen Bemerkungen wendet ſich
der Mimſter zu den einzelnen Etats deren Ziffern bereits aus
der Veröffentlichung des Reichsanzeigers bekannt ſind Um die
Erträoniſſe der Forſten noch mehr iu ſteigern iſt geplant die
berförſtereien vom Schreibwerk zu entlaſten Beifall Das
Shreibwert ſoll den Forſtſchreibern übertragen werden Sie
vaben ſich deshalb einer Prüfung zu unterziehen und nachher
ſoll ihnen die Verantwortung für die richtige Ausfertigung der
Schreiben auferleen werden De dadurch die Verantwortung der
Forſtſchreibecr waächſt iſt es notwendig geworden eine be
ſondere Laufbahn für ſie zu ſchaffen Die Erträgnſſe
der direkten Steuern werden von der Konjunktur weſentlich de
einträchtigt Da die Konjunktur weſentlich günſtiger iſt iſt des
Erträgnis höher eingeſtellt worden

Das Kinderprivileg hat eine Herabminderung um 2438 Pro
zent herbeigeführt alſo die unteren Steuerklaſſen
ganz erheb ch ntlaſtet Um nach einem Wunſche der
Hauſes der ſchlechten Lage der Kataſterhilfszeichner ab
zubelfen ſoll eine erhebliche Stellenvermehrung
tattfinden Beifall Gegen 40 neue Stellen für Kataſterzeichner

werden geſchaffen dafür werden Hilfszeichnerſtellen eingezogen
Jntexeſſant iit die Feſtſtellung wie die direkten und indirekten
Steuern und die Betriebsverwaltung zu den Laſten des Staats
baushalts b itragen Die Geſamtlaſten des Staatshaushalts be
tragen rund 851 Millionen Dazu bringen die Steuern auf 498,8
Millionen und die Betriebsverwaltung 352,8 Millionen Das iſt
ein Verbältnis on d8,5 zu 41,5 alſo annähernd von 6 4 Früher
war das Beitragsverhältnis gerade umgekehrt und es iſt inter
eſſant daß die Regelung der Eiſenbahnüberſchüſſe dazu geführt
hat daß d Hauptgewicht nunmehr auf den Steuern und nicht
mehr auf der Betriebsverwaltung ruht die ſchwankende Einnahmen
bringt Der Bergetat iſt zum zweitenmal nach dem neuen
Schema aufgeſtellt das den Betrieb ſcharf von der Verwaltung
und den Lehranſtalten trennt Dadurch wird ermöglicht daß
jedes Jahr Gleiches mit Gleichem verglichen werden kann Höch
erfreulich iſt daß die Steinkohlenbergwerke in Weſt
falen jetzt mit einem Geſamtüberſchuß von 2 Mil
lionen erſcheinen Hoffentlich iſt der koſtſpielige Ausbau dieſer

Werke nunntehr in abſehbarer Zeit beendet Die Eiſenbahnen
laſſen mit ſteigenden Einnahmen rechnen Die
Verkehrseinnahmen ſind um 7 Prozent höher geſchätzt Allerdings
wird vorausſichtlich der Betriebskoeffizient 1918 höher ſein als
in den Vorjahren Der Ausgleichsfonds wird Ende 1913
vermutlich 375 Millionen enthalten was zugleich dem Geld
markt zugute konmt und eine kräftige Reſerve für den Fall
ſchlimmer Zeiten ſchafft

Die Löhne ſind weiter ſtark geſtiegen Gegen
über dem Etat von 1912 iſt eine Erhöhung um 65,5 Millionen
eingeſtellt Auch unſer Perſonal nimmt ſtark zu Der Erweite
rung des fahrenden Materials dienen wir mit einem Koſten
aufwand von vorerſt 263 Millionen Die Ausgaben für den
Schuldendienſt ſind auf 431 Millionen geſtiegen Die Staats
ſchuld iſt mit 9,9 Milliarden eingeſetzt in der Hauptſache fällt
der Erhöhung der Summe auf die Eiſenbahnen und BVergwerke
Die Zunahme der Staatsſchuld iſt hier allerdings das Anzeichen
einer erfreulichen Entwicklung Jmmerhin empfiehlt es ſich
den Anleihemarkt nicht allzu ſtark in Anſpruch zu nehmen Der
Kursſtand der Staatsanleihen bildet denGegenſt ind beſtändiger Aufmerkſamkeit Die
Staatsverwaltungsausgaben haben eine Steigerung von 24,3
Millionen Mark erfahren Darunter befindet ſich eine beträcht
liche Erhöhung des Fonds für Alipenſionäre
Damit zeigt die Staatsregierung daß ſie durchaus bereit iſt den
Wünſchen der Penſionäre und Beamten Rechnung zu tragen Jn
das Extraordinarium des Finanz miniſteriums iſt 1 Million ein

ſtellt zur Beteiligung des Staates an der DeutſchenKfande riefen alt die beſtimmt iſt den Realkredit
bei Hausgrundſtücken in den Städten Wchützen und zu heben Die Anſtalt bis üle aerirh unh bie terten egewir



folgenden Prr mit Weiteren Mitteln bis zu 4 Millionen
an dieſer Anſtalt beteiligen

Der Etat der Bauverwaltung enthält zum erſten Mal
Einnahmen aus dem h e StettinBerlin der in dieſem Jahre dem Betrieb übergeben werden ſoll
und auf dem ſ vorausſichtlich ſofort ein ſtarker Verkehr ent
wickeln wird it der im Extraordinarium eingeſtellten erſten
Rate für die Mainkanaliſation oberhalb Offenbachs ſoll
den Wünſchen Bayerns in bundesfreundlicher Weiſe entgegenge
kommen werden Jn Geeſtemünde ſoll mit Rückſicht auf den
Fiſchereihafen ein beſonderer Bahnhof angelegt werden Jm Etat
des Handelsminiſteriums ſind die Aufwendungen für das Wu
werbliche Schulweſen wieder um 660 000 M erhöht Jm
Etat des Landwirtſchaftsminiſteriums ſind alle Fonds die zur
Förderung der Landwirtſchaft dienen nicht nur ingleicher Höhe wieder eingeſtellt ſondern um insgeſamt 1 450 000 M
erhöht worden

Der Jugendpflegefond iſt um eine volle Million erhöht
worden eifall Dem Wunſch nach Ausdehnung der Jugend
Weg auf das weibliche Gebiet haben wir Rechnung getragen

eifall und die Beſchränkung auf das männliche Gebiet aus dem
Etat geſtrichen e Jugendpflege hat ſich gut entwickelt und
mancher warmherzige Mann hat ſich in den Dienſt der Sache geſtellt und an der Förderung der Jugend mitgewirkt Es iſt drin

gend notwendig daß die Einrichtungen der Jugendpflege die jeder
mit Freuden begrüßt immer weiter entwickelt werden und immer
weitere Kreiſe ſich in den Dienſt der Sache ſtellen Die Regierung
iſt bereit wenn die vorhandenen Mittel nicht ausreichen ſollten
dieſe Mittel zu verſtärken Lebh Beifall

Es war ein erfreuliches Bild das ſich vor unſeren Augen ent
rollt hat und wir können mit voller Befriedigung auf
den Abſchluß für 1913 blicken Der Milliardenetat balanziert ſeit
dem Jahre 1908 zum erſten Mal ohne Zuſchußanleihen und
außerdem iſt ein ſtattlicher Reſervefonds für die Schwankungen
der Einnahmen gebildet nicht mit künſtlichen Mitteln ſondern
auf Grund eines wohlerwogenen und klaren zlanes Schritt für
Schritt iſt die Ueberlaſſung des Staatshaushaltes wieder ver
auf Grund eines woylerwogenen und klaren Planes Schritt für
melt worden Wir können daher mit Fug und Recht behaupten
daß das Finanzabkommen von 1908 und die Regelung der Eiſen
bahnüberſchüſſe von 1910 ſich auch nach jeder Richtung hin bewährt
haben Vor einer Ueberſchätzung unſerer Ziwanege müſſen wir
uns freilich hüten Niemand kann verkennen daß die günſtige
Konjunktur zu unſeren Einnahmen beigetragen hat ohne günſtige
Konjunktur wären wir nicht ſo weit gekommen Die Stimmen
die jetzt eine Aufhebung der Steuerzu ſchläge fordern
Lebh Ahal verkennen dies und vergeſſen daß auf gute immer

wieder ſchlechte Zeiten folgen daß wir auch für die kommenden
großen Aufgaben die nötigen Mittel haben müſſen

Die preußiſchen Staatsfinanzen haben immer einen guten
Ruf gehabt ſie galten in der ganzen Welt als gut und ſolide
Sie meine Herren haben ſtets geholfen ſie gut zu erhalten
Dank Jhrer Unterſtützung ſind die Finanzen in dieſem
Jahre ganz beſonders gefeſtigt und der Ausgleichs
fonds gewährt wieder Schutz gegen Rückſchläge und Gefährdung
des Gleichgewichts Die Gefahr eine zukünftigen Rückkehr zum
Defizit und der Defizitwirtſchaft ſind damit in weite Ferne
gerückt Wir hoffen auf eine Zahl von defizitloſen
Jahren wo für den Staat der Begriff von Zuſchußanleihen
nur noch der Vergangenheit angehört Die Ausſichten ſind
günſtig die Vorbedingungen ſind da der Weg ſteht offen es
ſteht an uns ihn zu beſchreiten und ihn nicht wieder zu verlieren
Allſeitiger Beifall

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Erſte Leſung des Etats
Schluß 4 Uhr

Mv Deutſcher Reichstag
85 Sitzung Mittwoch den S Januar

Am Tiſche des Bundesrats Wackerzapp
Präſident Kaempf

eröffnet die erſte Sitzung nach den Ferien um 2 Uhr 15 Min und
führt aus

Da Sie alle weder zu neuer parlamentariſcher Tätigkeit
hier erſchienen ſind geſtatte ich mir Jhnen allen ein geſegnetes
neues Jahr und einen erſprießlichen Erfolg unſerer gemein
ſchaftlichen Arbeiten zu wünſchen Beifall Dankestelegramme
für die Anteilnahme des Reichstags beim Hinſcheiden des Prinz
regenten Lui boid von Bayern ſind eingegangen vom Prinz
regenten Ludwig von Bahern von den beiden bayriſchen Kam
mern und vom bayriſchen Miniſterpräſidenten Freiherrn
von Hertling

Der Präſident fährt fort während ſich das Haus erhebt
Am 30 Dezember iſt der Staatsſekretär des Auswärtigen

Amtes von Kiderlen Waechter der 216 Jahre hin
durch unter ſchwierigen Verhältniſſen das Auswärtige Amt ge
leitet und dem Vaterlande große Dienſte geleiſtet hat nach
kurzem Krankenlager verſtorben Jch habe der Schweſter des
Entſchlafenen der Freifrau von Gemmingen das herzliche Bei
leid Reichstags übermittelt und an der Bahre des Ent
ſchlafenen einen Kranz niederlegen laſſen Freifrau von Gem
mingen hat dem Reichstag für ſeine Anteilnahme ihren herz
lichen Dank ausgeſprochen

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten
Die Genehmigung zur Einleitung einer Privatklage wegen

raſeheterns gegen den Abg Heſtermann Bauernbund wird ab
gelehnt

Die Interpellation über den Wagenmangel
Die ſozialdemokratiſche Interpellation lautet

Was gedenkt der Reichskanzler als verantwortlicher Leiter
des Reichseiſenbahnamts zu tun um gemäß Artikel 48 der
Reichsverfaſſung dafür Sorge zu tragen daß die preußiſchen
Staatseiſenbahnen ſo mit Betriebsmaterial ausgerüſtet werden
wie das Verkehrsbedürfnis es erheiſcht

Abg König Dortmund Soz
begründet die Jnterpellation Die Mißſtände ſind durchaus nichtdeſeit t Es fehlen immer noch an 2000 w agen Die Zu
ſagen des Zeeußiſchen Eiſenbahnminiſters daß bald Abhilfe ein
treten werde hat ſich nicht erfüllt Der Verluſt an An
ſehen den die preußiſche PTerwaltung damit erlitten hat wird
ſich nur ſchwer ausgleichen laſſen Auch die Induſtrie anderer
Staaten die auf dieſe Weiſe nicht mit Kohlen verſergt werden
können wie die Sachſens ElſaßLothringens führen bittereKlage Die Reichsverfaſſung legt den Behörden die e
Verpflichtung auf für die Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahnen zu
ſorgen So iſt die Frage des Wagenmangels geradezu zu einer
politiſchen Frage geworden Es ſcheint als ob der Miniſter
über die Kalamität getäuſcht worden iſt Die Ver
waltung glaubte ihrer Herr zu werden indem ſie das links
rheini Gebiet uſagen für den Verkehr ſperren ließ das
wirkte natürlich wieder ungünſtig auf das Ruhrgebiet zurück

Auch die ſcharfe Kontrolle über die einzelnen Wagen die
n n möglichſt ſchnell in den Verkehr zurückbringen

ſollten hat nicht wer Die Bahnhöfe im Jnduſtrie
gebiet wie z B in Herne Vochum und anderswo ſind eben
vollkommen veraltet und unzureichend Die ganze Jnduſtrie
leidet darunter ganze Werke mit tauſenden von Arbeitern müſſen
Belang feiern Die Lohnausfälle gehen in die Hunderttauſende
Die Bergarbeiter hungern infolge des Wagenmangels

die ſitzer aber machen ein Geſchäft daraus indem ſie
die Preiſe der Kohlen erhöhen Sogar die Poſt

konſtatiert daß die e den Schaden tragen und ſie
wundert ſich daß die Bergarbeiter ſich das ſo ruhig gefallen
laſſen Eine merkwürdig ſcharfe Sprache des Scharfmacher
organs Die Großinduſtrie macht der Staatsverwaltung ſchwere
Vorwürfe wegen des Wagenmangels Natürlich werden die
Eiſenbahn Bedienſteten durch den Wagenmangel
ſchwer belaſtet Ein junger Mann hat in einer Woche 185 Arbeits
ſtunden gehabt Trotzdem wird den Arbeitern keine ent
ſprechende Entſchädigung gezahlt Sie erhalten etwai Pfennig für die Ueberſtunde Das iſt keine Bezahlung der
geleiſteten Arbeit von einer Gratifikation ganz abgeſehen

Hilfe wird geſchaffen werden können durch den Ausbau der
Waſſerſtraßen und der Städtebahnen Schuld an den Uebelſtänden
trägt die unſelige Profitmacherei der Staatseiſen
bahnen beſonders der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft
Mitſchuldig ſind aber die Mehrheitsparteien des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes die die Regierung und ſpeziell die Eiſenbahn
verwaltun 7 charf 893 überwachen und zur Rechenſchaft
ziehen ine Be n wird da erſt eintreten können wenn
das jetzige Wahlſyſtem beſeitigt und das Abgeordnetenhaus eine

alen erhalten wird die der Gerechtigkeit und den
tatſächlichen Verhältniſſen entſpricht

Präſident des Reichseiſenbahnamtes Wackerzapp
Da die Ueberwachung der Ausführung der Reichsgeſetze ver

faſſungsmäßig dem Reichskanzler obliegt geſchieht auch die Be
antwortung der heutigen Jnterpellation durch ihn bezw in
ſeinem Auftrage durch mich als Leiter des Reichseiſenbahn
amtes das geſetzlich mit der Aufſicht über die Eiſen
bahnen betraut iſt Dieſe Rechtslage bringt es mit ſich daß
beute der preußiſche Eiſenbahnminiſter nicht anweſend iſt Er
würde aber umſoweniger Veranlaſſung dazu haben als er über
die letzte Wagennot ihre Urſachen und die Mittel zu ihrer Be
kämpfung ſich wiederholt im preußiſchen Abgeordnetenhaus und
Herrenhaus ſowie an Ort und Stelle ausgeſprochen et und
war ſo eingehend daß heute hier von keiner Seite mehr etwas

Neues wird vorgetragen werden können Es kann wohl nicht
geleugnet werden daß die Wagennot beſonders im
Ruhrgebiet und die daraus entſtandenen Schäden haupt
ſächlich eine preußiſche Angelegenheit darſtellen Sehr richtig
rechts Infolgedeſſen will ich auf Einzelheiten und interne Ver
hältniſſe hier nicht eingehen im Gegenſatz zum Herrn Vor
redner der meines Erachtens die Grenzen unſerer heutigen Be
ſprechung erheblich überſchritten hat Zuſtimmung rechts

Es entſteht nun die Frage nach den Urſachen der eingetretenen
Schwierigkeit Von verſchiedenen Seiten iſt dafür der angeblich
im Ruhrgebiet vorhandene Perſonalmangel verantwortlich
gemacht worden Dieſe Behauptung ſtützt ſich darauf daß allge
mein in der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung die Vermehrung des
Perſonals nicht gleichen Schritt gehalten habe mit der Zunahme
des Verkehrs und zweitens wird geſagt daß ſpeziell im Ruhrgebiet
das Perſonal nicht dem dort vorhandenen beſonders ſtarken Ver
kehr angemeſſen ſei Ich halte beide Momente nicht für
zutreffend Wirtſchaftlich wäre es doch nicht zu rechtfertigen
wenn man verlangen würde daß jeder Verkehrszunahme ſofort
eine entſprechende Vermehrung des Perſonals folgen würde Es
wird dabei außer Acht gelaſſen daß es ein Hauptgebot jeder ratio
nellen Wirtſchaftsführung in allen Unternehmungen iſt mit
möglichſtwenig Perſonal möglichſt vielzuleiſten
Selbſtverſtändlich unter Vermeidung jeder Belaſtung des Perſo
nals Dieſes Ziel wird auch von der preußiſchen Eiſenbahnver
waltung erreicht vor allem durch Verbeſſerung und Vervollkomm
nung der Betriebseinrichtungen Ich will nur an die Zentrali
ſierung der Stellwerke an die Einführung der durchgehenden
Wagenbremſe und viele andere Verbeſſerungen erinnern durch
die viel Perſonal erſpart worden iſt Auch die Bezugnahme auf
den beſonderen Perſonalmangel im Ruhrgebiet trifft nicht zu

Auf ſolche abnormalen Erſcheinungen wie wir
ſie in der letzten Zeit im Ruhrgebiet gehabt haben kann die
Beſetzung des Perſonals nicht aufgebaut werden Das Perſonal
kann nur dem normalen Verkehr angepaßt werden unter Vor
behalt einer ausreichenden Reſerve Daß das Perſonal dabei
nicht überlagſtet wird dafür ſorgen die bekannten Dienſtvor
ſchriften Der Wagenmangel iſt überhaupt nicht eigentlich die
Urſache der jetzt beſtehenden Schwierigkeiten Auch wenn wir
mehr Wagen gehabt hätten wären dieſe Schwierigkeiten nicht
vermieden worden Gerade in der Zeit der größten Not waren
die großen Bahnhöfe im Ruhrgebiet vollgepfropft mit Wagen die nicht abgefertigt werden konnten
Das Reichseiſenbahnamt erblickt die Haupturſache der
Schwierigkeiten in der außergewöhnlichen nicht
voraus zu berechnenden Steigerung des Ver
kehrs und darin daß dieſer außergewöhnlichen Verkehrsſteige
rung die Einrichtungen des Betriebes namentlich die Bahnhofs
einrichtungen nicht gewachſen waren Mit welcher Mehranfor
derung des Verkehrs wir es zu tun hatten ergibt ſich aus der
Tatſache daß im Oktober vorigen Jahres trotz des Wagenmangels
immer noch 14 Prozent Wagen mehr in Betrieb waren als im
Oktober 1907 und daß dieſe Steigerung im Ruhrgebiet ſogar
16 Prozent betrug Der Eiſenbahnverwaltung wird der Vor
wurf gemacht daß ſie die Verkehrsſteigerung des vorigen Jahres
nicht re erkannt und nicht rechtzeitig Vorſorge getroffen
habe Ein ſolcher Vorwurf iſt meines Erachtens unzutreffend
Jn die Zukunft kann niemand ſehen Was verlangt werden
kann iſt die ſorgfältige Beobachtung der Verkehrsentwicklung und
die Prufung der Frage ob damit die Betriebseinrichtungen
aleichen Schritt halten Das iſt von der Eiſenbahnverwaltung
ſveziell von der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung ge
ſchehen

Man kann der preußiſchen Verwaltung keinen Vorwurf da
raus machen daß ſie die Entwicklung im einzelnen nicht vor
ausgeſehen hat Bei einer normalen 2unahme des Verkehrs
hätten die getroffenen Maßnahmen ausgereicht Eine Vermeb
rung und Verbeſſerung der Betriebsmittel iſt alljährlich vorge
nommen und die Leiſtungsfähigkeit der Bahnen war erheblich
größer als die Zunahme des Verkehrs wie ſie hätte vorausge
ſehen werden können Ganze Jahre hindurch iſt auch ein überaus
großer Wagenmangel nicht hervorgetreten Als er zum erſten
Male eintrat beruhte das nicht bloß auf der Zungahme des Ver
kehrs es ſpielten eben auch andere Urſachen mit Die preußiſche
Verwaltung hat vollkommen Recht wenn ſie meint daß die ſeit1805 Jetroßſenen Verkehrserleichterungen für eine normale und

vorauszuſehene Entwicklung vollſtändig ausgereicht haben würde
Das kann man ſogar auch für die Verhältniſſe vom Oktober
und November vorigen Jahres ſagen Auch die baulichen An
lagen hätten für eine normale Verkehrsſteigerung
vollſtändig ausreichen können Die Verwaltung hat
tatſächlich in großem Umfange für den Jnlandverkehr vorgeſorgt
P ausgegekenen Summen erreichen eine Höhe von vielen

onen
Ebenſo ſind die Bahnhöfe für den Jnlandverkehr erheblich

erweitert worden die größeren und großen Bahnhöfe ſind viel
leiſtungsfähiger geworden auch durch Verbeſſerung der Anfahrten
Auch hiecfür ſind wieder 275 Millionen ausgegeben worden
Das Gleiche gilt 277 für die Abfuhrlinien auch die Verkehrs
verhältniſſe nach Holland und England ſind durch neue Linien
berückſichtigt worden Bei dieſer chlage liegt keine Veran

er der preußiſchen Verwaltung vorzuwerfen daß ſie
ihren Verpflichtungen gegenüber dem Reich nicht
iſt es lagen eben ungünſtige Jahre vor und die Abwicklung
des Verkehrs hat ſich ſchließlich doch ohne beachtenswerte Störun
gen und Stockungen vollzogen Den Verkehrsbedürfniſſen iſt im
allgemeinen genügt worden und auch für die Zukunft iſt Vor
ſorge getroffen Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hat auch mit
Recht in Ausſicht ſtellen können daß auch eine bedeutende Zu
nahme des Verkehrs bewältigt werden kann Die getroffenenMaßnahmen rechtfertigen dieſe Zuſicherung Beifall

Auf Antrag des Abg Haafe Soz wird die Beſprechung
der Interpellation beſchloſſen

Abg Dr Bell ZentrDer Jnterpellant ſat die Mehrheitsparteien des preußiſchen

Abgeordnetenhauſes zu Unrecht angegriffen Denn ſiehaben ſeit de auf die Mißſtände des Wagenmangels hin

wieſen und Beſſerung verlangt des preußiſhen Eiſenbahnminiſters mit den Beteiligten an Ort und Stelle
wird ſicherlich erſprießlich wirken Freilich ſollte man in Zukunft
den Kreis der Beteiligten erweitern und auch die Vertreter
der Beamten und Arbetter zu 732 Ausſprachen hin
ugiehen Trotz der Zuſage des Eiſenbahnminiſters daß einee erung eintreten werde fehlten auch im Dezember noch

78 304 Wagen oder 9,17 Prozent des Wagenbedarfs und der
Wagenmangel dauerte fort bis zum 27 Degember Die Verantwortung der Verwaltung daß die Ver
kehrsſteigerung nicht vothergeſeſen wurde trifft nicht zu Denn

man konnte die eingetretene Verkehrsſteigerung ſehr wohl vor
ausſehen man brauchte nur auf die Warnungen in früheren
Jahren zu achten und den Verkehrsaufſchwung der letzten Jahre
beobachten Leider entſprechen die Verkehrsverhältniſſe beſonders
im rheiniſchen Jnduſtriegebiet nicht annähernd dem tatſächlichen
Verkehr Das gilt ſowohl von den Bahnhofsanlagen als von
dem vorhandenen Wagenpark und dem Eiſenbahnperſonal Das
Perſonal iſt überlaſtet und trotzdem war noch ein Zuzug aus dem
Oſten erforderlich der aber auch ganz ungenügend war

Jnfolge der Verkehrskalamität mußten verſchiedne Betriebe
eingeſtellt verden was eine erhebliche Schädigung der Volkswirt
ſchaft bedeutet Aber ſelbſt die Eiſenbahnverwaltung hat ſicher
ganz bedeutende Einbußen erlitten Als Abhilfe iſt zunächſt die
vollſtändig Trennung des Güter vom Per
ſonenve kehe zu fordern Weiter iſt der Bau von Aus
fuhrſtrecken gus dem Ruhrrevier zu verlangen eine
angemeſſene Vermehrung des Wagenparks Bau von Wagen mit
großem Ladegewicht beſchleunigter Ausbau von Bahnhofsanlagen
und Gleiſen Endlich brauchen wir eine zweckentſprechende Aus
geſtaltung der Güterwagengemeinſchaft in Deutſchland Jch
ſpreche die Hoffnung aus daß derartige kataſtrophale Un
zuträglichreiten wie wir ſie im vorigen Jahre erlebt
haben in Zukunft vermieden werden Beifall im Zentrum

Aba Schwabach Natl aDurch S 48 der Reichsverfaſſung iſt die Zuſtändigkeit des
Reichstages in dieſer Frage zweifellos gegeben Es muß auf
fallen daß die Jnterpellanten ſich darauf beſchränkt haben
lediglich den Mangel an Betriebsmitteln zu rügen Das wundert
mich um ſo mehr als die großen Verkehrsſtockungen doch min
deſtens ebenſo ſehr wie auf den Wagenmangel auf die un
zulänglichen baulichen Anlagen bei der Eiſenbahn
zurückzuführen ſind Es iſt auch nicht angebracht bei dieſer Ge
legenheit die Kritik lediglich auf die Eiſenbahnverwaltung zu be
ſchränken Da kommen auch andere Jnſtanzen in Frage Die
Verkehrsſtockungen die nun ſchon Monate anhalten haben auch
ſchwere ſoziale Schäden für Jnduſtrie und Landwirt
ſchaft vor allem auch für weite Schichten der Arbeiterſchaft im
Gefolge gehabt

Die Erneuerung des Betriebsmaterials erfolgt bei uns in
einem viel zu langſamen Tempo Jn dieſer Beziebung
könnten wir uns die amerikaniſchen Bahnen zum Vorbild nehmen
Die preußiſche Verwaltung verfährt nach einem gewiſſen Syſtem
chne auf die Bedürfniſſedes Lebens Rückſicht zu nehmen
Sie folgt daher nicht der Entwickelung der wirtſchaftlichen Situ
ation Es geht nicht an der Jnduſtrie immer größere Steuer
laſten aufzuerlegen und ſie gleichzeitig durch ungeeignete Maß
nahmen zu zwingen ihre Betriebskonten ſtändig zu vergrößern
Die Mißſtände ſind weniger verurſacht durch den Wagenmangel
an ſich als durch die zu geringe Leiſtungsfähigkeit der baulichen
Anlagen der Bahnhöfe und Geleiſe Die zahlreichen notwendig
werdenden Umbauten müſſen ſie natürlich noch verringern Auf
dieſe Mißſtände haben die Jnduſtriellen keinen Einfluß ſie werden
wohl wegen des Wagenmangels an ſich befragt nicht aber wegen
dieſer baulichen Anlagen Jhre Unzulänglichkeit iſt es die zu
Zeiten den ganzen Betrieb außer Rand und Band bringt
Der jetzige Eiſenbahnminiſter hat das auch erkannt denn bei
ſeinem Amtsantritt vor ſechs Jahren hat er bereits ein ent
ſprechendes Programm auffgeſtellt

Bei den Milliardeneinnahmen der preußiſchen Bahnen kann
die Rückwirkung auf die finanziellen Verhält
niſſe nicht allzu groß ſein Auch iſt für einen ſtaatlichen Betrieb die Rückſicht auf das materielle Erträgnis nicht maßgebend

es kommen neben den ſtrategiſchen auch allgemein wirtſchaftliche
Intereſſen in Betracht So kann dem preußiſchen Oſten
im Weſentlichen nur durch den Bau von Eiſenbahnen geholfen
werden Jedenfalls hat die Ausſtattung unſerer Eiſenbahnen
mit Betriebsmitteln jeder Art ſeit Jahren zu vielen Bedenken
Anlaß gegeben Die damit betriebene Finanzpolitik iſt nicht
geſund und leidet an einer ausgeſprochenen Hyper
trophie

Gewiß muß der Finanzminiſter eine ausſchlaggebende
Stellung bei Bemeſſung der Staatsausgaben haben aber die jetzige
vreußiſche Eiſenbahnfinanzpolitik führt zu ſchweren Schädigun
gen des Staatsvermögens und des öffentlichen Wohles
Daß eine Verſtärkung der Betriebsmittel notwendig iſt hat der
Reichskanzler bereits früher ſelbſt zugegeben wie das heute der
Präſident der Reichseiſenbahnen getan hat Jedenfalls muß das
Mögliche geſchehen um die Wiederkehr ſolcher Zuſtände vorzu
beugen Beifall

Abg Graf Kanitz Konſ
Wir bedauern die Kalamität auch die der Wagenmangel für

viele Arbeiter gehabt hat aber die Stimmung des Hauſes iſt nicht
mehr derart um rrauf des längeren einzugehen Es iſt doch
feſt zuſtellen daß kein Land der Welt derart mit Eiſenbahnmaterialvrrſörgt iſt wie wir in Preußen Das bezeugen auch die amtlichen

Statiſtiken des Reichseiſenbahnamtes Danach verfügt es über
mehr als da Dor elte an Material wie die anderen deutſchen
Bundesſtaaten einſchließlich Elſaß Lothringen Die Ausgaben des
preußiſchen Etats ſind demgemäß auch ganz gewaltig Die Ver
waltung trifft alſo nicht dig Schuld Unſere Eiſenbahnen könnten
auch dadurch en aſtet werden daß die Güter etwas mehr alt
bisher auf dem Waſſerwege befördert werden

Abg Dove Vp
So unſchuldig wie der Präſident des Reichseiſenbahnamtes

eſagt hat iſt der preußiſche Eiſenbahnminiſter an den heutjgen
Zuſtänden nicht Er hat zwar frſag nicht der Miniſter iſt ſchuld
ſondern der niederträchtige Verkehr Heiterkeit Es geht
eben bei der r ſo wie bei jedem ſtaatlichen Gebäude
wenn es fertig iſt hat es nicht Platz genug für alles was hinein
ſoll Es fehlt das richtige Augenmaß

Dazu kommt daß bei den Slaatsbahnen das fiskaliſche
Intereſſe mit den rer des Verkehrs und des öffentlichen
Wohles in eine Hand gelegt iſt Man hat durch das Reichseiſen
bahnamt ein Gegengewicht ſchaffen wollen aber leider können
ſich die Reichsinſtanzen Preußen gegenüber immer nur ſchwer
durchſetzen Wir im Reichstag müſſen uns überlegen wie wirden Reichsinſtanzen durch Geſeb die erforderlichen Machtmittel

an die Hand geben können Wir müſſen die Befugniſſe der Reichs
verfaſſung in die Wirklichkeit umſetzen Wir brauchen ein
Reichseiſenbahngeſetz

Abg Soſinski Pole
ſchildert die Verhältniſſe in Oberſchleſien

Das Haus vertagt ſich
Donnerstag 1 Uhr Weiterberatun ahlprügen Konkurrenzklauſel g Wahlprüfun
Schluß 654 Uhr
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ſtädtiſche Fleiſchverkauf im Monat Dezember Das waren

Wer eZur Beſthſtenervorlage
I Ueber den Stand der Vorbereitungen der Beſitzſteuer

vorlage erfährt die Chemnitzer Allgemeine Zeitung im
Gegenſatz zur Kölniſchen Zeitung daß die Konferenz der
bundesſtaatlichen Finanzminiſter am Sonnabend mit einer
vollſtändigen Scheidung der Geiſter geendet
habe Es ſei nicht einmal gelungen auch nur über die
Grund 4 des vorzubereitenden Entwurfes eine prin
zivielle Einigung herbeizuführen denn der Reichskanzlerwill mr a auf den preußiſchen Landtag dem er als
Miniſterpräſident für ſeine Schritte im Bundesrate verant
wortlich iſt die Vermögenszuwachsſteuer vorſchlagen die
nur die beweglichen und die in der Jnduſtrie arbeitenden
Vermögen trifft Dabei leite den Kanzler auch die Rück
cht auf das Zentrum und die Konſervativen ſo

wie der Gedanke nicht noch einmal von der Linken des
Reichstages ein großes Geſetz gegen die Rechte annehmen
u laſſen 2 ie Einzelſtaaten dagegen mit Ausnahme
erer die wirtſchaftlich und politiſch von Preußen abhängen

ſind im Prinzip für die Wiedereinbringung einer Grbſchafts
ſteuervorlage oder falls dieſe keine Ausſicht auf Annahme
im Reichstage hat für eine Einigung auf der Grundlage
etwa der Dewitzſchen r r Sie ſindentſchloſſen mit Rückſicht auf ihre eigenen Finanzen den
äußerſten Widerſtand gegen einen Einbrucch
des Reiches in das Gebiet der direkten Ver
mögensſteuer zu leiſten Die innerpolitiſche Lage
kennzeichne ſich dahin daß zur Reichsregierung und zu Preu
ßen die Kleinſtaaten mit Ausnahme der Freien Reichsſtädte
ſtehen zuſammen etwa 31 Stimmen im Bundesrat alſo
eine knappe Mehrheit falls der Kanzler ſeinen Willen mit
Gewalt durchzuſetzen verſuchen ſollte

Eine konſervative Kechheit

Jn Hannover haben die Konſervativen unker einem
beträchtlichen Aufgebot erſter Redner aus ihren Reihen eine
Heerſchau abgehalten Hauptbeteiligter war natürlich Dr
Diedrich Hahn Auf ſeinen Vorſchlag wurde folgende Ent
ſchließung angenommen

Der konſervative Parteitag für die Provinz Hanno
ver von mehr als 1500 Perſonen beſucht erklärt es für
die Hauptaufgabe aller Ordnun sparteien den Kampfgegen die Sozialdemokratie mit ſchärſſtem Nachdruck auf

der ganzen Linie von neuem wieder aufzunehmen Die in
bedrohlicher Weiſe zunehmende Macht der Sozialdemo
kratie ſollte den Rationalliberalismus vor allem auch in
Hannover wieder an die Seite der konſervativen Parteien
zurückführen zu erneutem Wetteifer in der Verteidigung
der Monarchie des Vaterlandes und der Jntereſſen derbürgerlichen Geſellſchaft Die taktiſchen Bündniſſe des

Freiſinns und eines Teiles der Nationallibe
ralen mit der Sozialdemokratie werden im Endergebnis
nur die Sozialdemokratie nicht aber den Liberalis
m us zur Herrſchaft bringen Wir erwarten deshalb von
der nationalliberalen Partei unſerer Provinz Hannover
daß ſie entſprechend dem Vorgehen in Schleswig Holſtein
Weſtfalen uſw ſich wieder altliberalen Tendenzen zu
wende da nur unter dieſen Vorausſetzungen eine gemein
ſame politiſche Arbeit der konſervativen Parteien des
Zentrums und des gemäßigten Liberalismus zur Abwehr
der Sozialdemokratie möglich iſt

Es iſt eine unglaubliche Keckheit wenn diefer Bündler
t in einer preußiſchen Provinz an das nationale Ge
fühl der Nationalliberalen appelliert in der notoriſch vier
nationalliberale Reichstagsſitze durch die Ge
ſinnungsgenoſſen des Herrn Hahn an die Welfen ausge
liefert worden ſind Wo war denn da die nationale Zu
verläſſigkeit der Agrarkonſervativen

Hor und Perſondlnachrichten
l Der Kaiſer wohnte Mittwoch vormittag von 10 Uhr ab

dem Scharfſchießen einer Abt des 1 Gardefeldartillerte
Regiments in der Gegend von Falkenrehde bei An der
Trauerfeier für den Generalfeldmarſchall Grafen von Schlieffen
wird der Kaiſer teilnehmen Der Großherzog von Baden hat
zu ſeiner Vertretung bei der Beiſetzung des Grafen v Schlieffen
unter dem der Großherzog als Eskadronchef im 1 GSardeulanen
Regiment ſeinerzeit geſtanden hatte den Generaladjutanten
Generalleutnant Dürr nach Berlin entſandt

Wie bereits gemeldet iſt die Kronprinzeſſin mit ihren
beiden älteſten Söhnen und Gefolge Mittwoch vormittag 10 Uhr
in dem reichbeflaggten Partenkirchen begrüßt mit leb
haften Hochrufen der zahlreich erſchienenen Einwohner und Kur
gäſte eingetroffen und hat in der Villa Gibſon Wohnung ge
nommen Prinz Adalbert iſt gleichfalls inkognito in Parten
kirchen eingetroffen

Der König von Sachſen wird am 1 März einen vierzehn
tägigen Aufenthalt in Lugano nehmen

t Ordensverleihung Der Reichsanzeiger meldet Gene
ralleutnant z D Torgany Wiesbaden erhielt die Krone zum
Roten Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub und Stern

Halle und Umgebung
Halle a 9 Januar

Unſere Univerſität im preußiſchen Etat
Der ſoeben dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Ehat

des Kultusminiſteriums ſieht unter den einmaligen außer

ordentlichen Ausgaben vor für die Univerſität Halle
55 000 Mk zur Erneuerung der Heizungs und Lüftungs
anlage und Einrichtung elektriſcher Beleuchtung 150 000 Mk

zur Herſtellung neuer Krankenſäle für die
Chirurgiſche Klinik zweit Rate 52 850 Mk für den Um
bau des Hauptgebäudes des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts
und 100 000 Mk für den Neubau eines Tierzucht
inſtituts

Faſt 100600 Mark Umſatz
hatte nach Mitteilungen in der Teuerungsdeputation der

Mk mehr als im Monat vorher
Der Kaninchenzüchterverein hatte ſich an die Stadt mit

dem Erſuchen gewandt ihnen im Intereſſe der Verſorgang

der Bevölkerung mit billigem Fleiſch größere Ackerpläne als
Niſtplätze für Kaninchen zu überlaſſen und eine ſtädtiſche
Beihilfe zu leiſten Die Deputation beſchloß indes einſt
weilen das Geſuch abzulehnen Man will es zunächſt den
Vereinen überlaſſen zu zeigen was ſie aus eigener Kraft
leiſten können Prinzipiell ſtellte man ſich den Beſtrebun
gen freudig gegenüber ſo daß ein ſpäter wiederholtes Geſuch
beſſere Ausſicht haben dürfte

Zum TWagenmanygel in der mitteldeutſehen Braun
hohen induttrie

ſchreibt uns der Deutſche Braunkohlen Jnvüſttie FWerein
it Bezug auf die in Jhrer geſchätzten Zeitung letzthin ab

gedruckten Ausführungen des Königlichen Eiſenbahn
Zentralamtes zu unſerem Berichte über den mittel
deutſchen Braunkohlenmarkt im November 1912 erlauben
wir uns nachſtehend Jhnen eine Entgegnung zu überſenden

Unſere Ausführungen über die rn krge Einwirkung
des Wagenmangels auf das Rohkohlengeſchäft im Monat
November des vorigen Jahres müſſen wir in vollem Um
fange aufrecht erhalten Nach den Feſtſtellungen der im
mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau beſtehenden Verkaufs
vereine war der Rohkohlenverſand im November
1912 geringer als im gleichen Monat 1910 So
war z B der Rohkohlenverſand allein im Bereiche des
Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikats im November 1912
um 1225 oder werktäglich 49 Ladungen geringer als im
November 1910 e der in dem Jahre 1912 be
ſonders guten Zuckerrübenernte die eine ſtarke Nachfrage
nach Rohkohlen zeitigte kann der Minderverſand nur durch
das Fehlen von Wagen erklärt werden Die geſtellten
Wagen deren Zahl bei weitem nicht der Beſtellung ent
ſprochen hat ſind in erſter Linie möglichſt zur Beladung
mit Briketts verwendet worden um die Brikettfabriken nicht
ſtillegen zu müſſen Für die Deckung des gleichzeitig Herporgelretenen ſtarken Rohkohlen
dedarfes haben die dann noch verfügbaren
Wagen nicht mehr ausgereicht ſo daß tatſächlich
wie in dem Marktberichte ausgeführt iſt der Verſand an
Rohkohlen unter dem Wagenmangel gelitten hat und das
günſtige Ergebnis im Rohkohlenabſatz aus dem Jahre 1910
nicht wieder erreicht werden konnte

Der Umſtand daß im November 1912 für Braunkohlen
uſw 27 987 Wagen oder 15,8 v H mehr gegen November
1910 geſtellt worden ſind ändert nichts an der Tatſache
daß das Kohlen und Brikettgeſchäft in dieſem Monat un
günſtig durch Wagenmangel beeinflußt worden iſt Die

an Wagen machte es wie unzweifelhaft von den
Verkaufszentralen feſtgeſtellt worden iſt vielfach unmöglich
die Anſprüche der Kundſchaft zu befriedigen

Einziehung von Refſerviſten
Wie in den weſtlichen Provinzen ſo werden auch im Bereich

des 4 Armeekorps in allernächſter Zeit größere Verbände von Re
ſervemannſchaften zuſammengezogen Zahlreiche Reſerviſten er
hielten bereits Geſtellungsbefehle für eine 56tägige Uebung Die
Leute ſollen mit der Handhabung der Maſchinengewehre vertraut
gemacht werden

Perſonalveränderungen im Oberpoſtdirektionsbezirke Halke
Verſetzt die Poſtdirektoren Retzlaff non Sangerhaufen nach Kaſſel
und Döring von Schlettſtadt nach Sangerhauſen die Poſtſekre
täre Zahl in Halle Liebig in Bitterfeld und Echtermeyer in
Schteuditz als kommiſſariſche Oberpoſtſekretäre nach Oppeln
Angermünde und Burg Bez Magdeburg der Oberpoſtaſſiſtent
Trippier als Poſtverwalter von Halle nach Gröbers der Poſt
affiſtent Böge von HambornMarxloh nach Halle Ernannt zum
Oberpoſtſekretär der kommiſſariſche Oberpoſtfekretär Nordheim in
Wittenberg Poſtſekretärſtellen ſind übertragen den Poſtſekretären
Kreiſer aus Torgau in Bitterfeld Eichner in Halle Agde aus
Halle in Schkeuditz Die Poſtſekretärprüfung haben beſtanden
der Oberpoſtaſſiſtent Borgis in Halle und der Poſtaſſiſtent Grüne
wald in Teuchern Verliehen der Charakter als Poſtſekretär dem
Poſwerwalter Hönack in Niemberg den Oberpoſtaſſiſtenten Hertel
und Fentzlaff in Halle als Telegraphenſekretär dem Ober Tele
graphenaſſiſtenten Naul in Halle Etatsmäßig angeſtellt die
Poſtaſſiſtenten Hempel in Zörbig Sommer aus Jſerlohn in
Torgau Zorn aus Schlotheim Richter aus Kloſtermansfeld und
Wolf aus Oberhauſen Rhld in Halle Geſtorben der Poſt
ſekretär Helm in Gröbers

Telegraphiſche Poſtanweiſfungen in der Nacht r die
Beſtellung von telegraphiſchen Poſtanweiſungen ſind vom
Reichspoſtamt neue Beſtimmungen getroffen worden Bis
her war es Regel daß die telegraphiſchen Poſtanweiſungen
ſofort nach der Ankunft dem Empfänger durch einen beſon
deren Boten zugeſtellt wurden Es geſchah dies auch während
der Nacht Jn Zukunft werden telegraphiſche Poſtanwei
ſungen während der Nachtſtunden von 10 Uhr abends bis
6 Uhr morgens nur dann noch beſtellt wenn der Abſender
den Vermerk Auch nachts hinzugefügt hat

Schulferien in den höheren Lehranſtalten der Provinz Vom
Provwingiakkollegium ſind die Ferien für die höheren Lehran
ſtalten der Provinz Sachſen wie folgt feſtgeſetzt worden Oſter
ferien vom 19 März bis 3 April Pfingſtferien vom 9 bis
16 Mai Sommerferien vom 4 Juli bis 5 Auguſt Herbſtferien
vom 1 bis 15 Oktober Weihnachtsferien vom 20 Dezember bis
6 Januar

Gebrauchsmuſter Eintragungen Fa G L Gberhardt Halle
Vorrichtung zur Schalldämpfung des Geräuſches arbeitender
Bäckereimaſchinen Gebrüder Müller Halle a S Milchflaſchen
Verſchlußſicherung

Die Weihnachtsfeier des Jugendheims des Kaufmüänniſchen
Vereins E V hatte am Sonntag abend ein überaus zahlreiches
Publikum im Saale der Reumarktſchützengeſellſchaft verſammelt
Zum Vortrag gelangten mehrere von dem Leiter Herrn Max
Schulze einſtudierte Chorlieder O du fröhliche Laßt uns das
Kindlein grüßen die durch ihre friſche exakte Wiedergabe all
gemeinen Beifall fanden Eine der drei Hauptnummern des
Programms bildete die Weihnachtsdichtung Der Engel Lied
ein ſinniges Stück von poetiſchem Gehalt deſſen dramatiſche
Wirkung durch die ſtimmungsvolle Muſik von G Braga noch
geſteigert wurde Um das Gelingen dieſer Aufführung machten
ſich beſonders Fräulein Anna Urſin und Herr Hermann Schöning
durch ihr ſicheres und ſchönes Spiel verdient Jn dem zweiten
Stück Silveſterſpuk das eine heitere Szene aus dem halliſchen
Straßenleben in der Neufahrsnacht zur Darſtellung brachte kam
der goldene Humor zu ſeinem Rechte der in dem Nachtwächter
des Herrn Paul Schöbel einen würdigen Vertreter fand Den
Schluß hildete das bereits im Vorjahr aufgeführte Theaterſtück
Fr Häberlein Co ein Lebensbild in zwei Aufzügen das ſeine

hervorrief Jn der ſtattgehabten Verloſung wurden die Lehr
linge durch hübſche nützliche Geſchenke erfreut die der Verein adiesmal freigebig geſpendet hatte i u

Allgem Hall Turnverein Die Weihnachtsſeier welche am
vergangenen Sonntag in den Thaliaſälen ſtattfand hatte ſich wie
in den Vorjahren eines überaus zahlreichen Beſuches zu erfreuen
Das Eigenartige daß bei allen Programmnummern nur Kinder
tätig ſind wirkt wie ein Magnet auf Jung und Alt Und ſie
verſtehen es auch vorzüglich die kleinen Turnerinnen und Turner
durch geradezu muſterhafte Vorführungen die Zuſchauer zu feſſeln
Nach einigen Konzertſtücken ſprach Frl E Eiſerbeck den Prolog
und der 1 Vorſitzende Herr Seebach begrüßte die zahlreichen
Cäſte Eine Knabenriege turnte en an v R Noack

ig an rö Ringen nun zeigte eine Gruppee en Se e n die in rer Zuſammen
ſtellung und Ausführung dem bewährten Turnwart Miftſching
ein treffliches Zeugnis ausſtellten Ebenſo vorzüglich klappten
auch die von 64 Knaben geſtellten freien Pyramiden Schnell und
geſchmeidig wie die Katzen kletterten die kleinen Kerle anein
ander hoch um ſich zu prächtigen Gruppen zu formieren Viel
Freude rief auch das unter der Leitung des 1 Turnwarts Klinz
aufgeführte Weihnachtsmärchen Julklapp hervor Am Schluß
dieſes Programmteiles erſchien der Weihnachtsmann umgeben
von einer Schar von Zwergen die ihm hilfreich die Geſchenke
fuhren welche hunderte von kleinen Kinderhänden freudig und
dankbar in Empfang nahmen Zwiſchendurch wurden unſere
alten lieben Weihnachtslieder geſungen und am Abend fand für
die Erwachſenen ein Tänzchen und Verloſung ſtatt

Bibel und Schriftenverein Am Sonntag den 19 Januar
wird das Jahresfeſt des Bibel und Schriftenvereins ſtattfinden
und zwar ſoll der Feſtgottesdienſt um 5 Uhr in der Domkirche
cobgehalten werden bei dem Paſtor Winterberg predigen
Chorgeſang mitwirken und nach einer Anſprache von Prof D
Lang 50 Kinder mit je einer Bibel beſchenkt werden Bei der
Nachverſammlung um 8 Uhr im Saale des Domgemeindehauſes
ſind Eintritt und Bewirtung koſtenfrei Domprediger Lic Bau
mann wird dabei einen Lichtbildervortrag halten Jlluſtrationen
zur heiligen Schrift Lichtbilder aus dem Heiligen Lande nach
eigener Aufnahme

Aus der Domgemeinde Sonntag den 12 Januar nachm
5 Uhr findet in der Domkirche die Epiphaniasfeier des Kinder
gottesdienſtes ſtatt Die Eltern der Kinder und die Gemeinde
ſind dazu herzlich eingeladen Der Gottesdienſt um 6 Uhr fällt
aus

Der Verein ehem Jnfanteriſten zu Halle a S und Um
gegend hält morgen Donnerstag abends 349 Uhr ſeine
Monatsverſammlung im Reſtaurant Auguſtinerbräu
Mittelſtraße ab Ehemalige Kameraden die dem Vereiy
noch fernſtehen ſind herzlich willkommen

Provinzial Nachrichten
Keine Gefahr neuer Sinbrüche

Staßſurt 8 Jan Um feſtzuſtellen ob ſich unter dem Stadt
gebiet infolge des Einſtrömens des Waſſers in die alten Salz
werke Hohlräume gebildet haben wodurch Tagbrüche entſtehen
könnten wurden innerhalb des Stadtgebietes Tiefbohrungen
vorgenommen

Die erſte Bohrung erfolgte auf dem Brandhof Daſelbſt
wurde das züngere Stkeinſalz in einer Tiefe von 235 bis 278 Meter
durchbohrt Die geringe Mächtigkeit erklärt ſich dadurch daß der
darunter angebohrte Hauptanhydrit eine mächtige in das jüngere
Steinſalz hineinragende Anſchwellung bildet Das jüngere Stein
ſalßs war ebenſo wie das Deckgebirge völlig dicht und feſt Jm
Steinſalz zeigten ſich nicht die geringſten Spuren von Auflöſungs
vorgängen oder Druckerſcheinungen Jn der näher am Sattel an
geſetzten Bohrung 2 an der Johanniskirche wurde bei 228 Meter
Tiefe eine 3 Meter mächtige Apophyſe von Hauptanhydrit durch
teuft und darunter von 231 Meter an jüngeres Steinſalz und
zwar in einer Mächtigkeit von 50 Meter Die Mächtigkeit dürfte
aber vor den Auflöſungsvorgängen noch etwas größer geweſen
ſein An der Baſis des jüngeren Steinſalzes zeigte ſich eine feſt
zuſammengedrückte Salzſchlammſchicht von 3 Meter Stärke Das
Steinſalz darüber war vielfach zerdrückt ſo daß kaum zuſammen
zängende Kerne gewonnen werden konnten Ein Hohlraum
ſelbſt von geringſten Dimenſionen konnte weder im Deckgebirge
noch im jüngeren Steinſalz auch über dem Salzſchlamm nicht
feſtgeſtellt werden Nach Durchbrechung des jüngeren Steinſalzes
iſt ganz ungeſtörtes Gebirge durchteuft worden Jm Kalilager
ſelbſt ſteht das Bohrloch offenbar innerhalb eines völlig intakten
Salzpfeilers

Nach diefen Feſtſtellungen ſtnd Erdfälle oder Tagbrüche für
die Zukunft nicht zu befürchten a

h

Sine nachahmenswerte Sinriehtung
Eiſenach 8 Jan Herr Oberbürgermeiſter Schmieder be

abſichtigt während der kalten Jahreszeit in den einzelnen
ſtädtiſchen Bezirksſchulen der verſchiedenſten Stadtteile an

Wochentagen beſtimmte Klaſſenräume offen zu
um einem leider nicht unerheblichen Teil der Volks

ſchulkinder die ihre häuslichen Schularbeiten nur unter den
denkbar ungünſtigſten Verhältniſſen erledigen können Ge

r zu geben ihre Schularbeiten ordnungsmäßig anzu
fertigen

Wie feſtgeſtellt worden iſt fehlt es in dieſer Hinſicht be
ſonders an der äußeren Ruhe der Umgebung an der nötigen

Aufſicht an verſtändnisvoller Hilfe oder Anleitung und in
einzelnen Füällon auch ſogar an Tiſch und Stuhl und Beleuch
tung Mit dieſer Einrichtung ſoll auch der Kampf gegen
die Schundliteratur in wirkſamer Weiſe aufgenommen wer
den es ſoll in dieſen Räumen eine Kinderbibliothek ein
gerichtet werden in der re Bücher und Zeitſchriften
den Kindern unentgeltlich zur Verfügung geſtellt werden
Leider ließ ſich die Ausführung dieſes Planes in dieſem
Winter noch nicht verwirklichen da die Geſpanntheit des
ſtädtiſchen Etats die größte Sparſamkeit erforderte zumal
ſowieſo S eine Steuererhöhung eintreten mußte Jm
nächſten Jahr ſoll aber dann dieſe nachahmenswerte Einrich
tung beſtimmt zur Ausführung kommen

Reiche Diebesbeute

Dresden 9 Jan Jn der vergangenen Nacht wurdenShucecen im ne von ca 20 000 Mk in der Villa des
Kommerzienrates Römiſch in der Jägerſtraße geſtohlen Der Ver
dacht lenkte ſich auf das ſeit dem 1 Dezember daſelbſt in Stellung
befindliche 25 Jahre alte Dienſtmädchen Chototoha welches ſeit
vergangener Nacht flüchtig iſt Die Spur der Geflüchteten führt
nach Prag Das Mädchen ſoll den Diebſtahl gemeinſam mit
ihrem tſchochiſchen Liebhaber ausgeführt ha

e

Die Verpflegungsſätze für 1913
Das Kriegsminiſterium hat eine Zuſammenſtellung für das

Beköſtigungegeld der Trupveytieſe Wirkung auch diesmal nicht verfehlte und ſtürmiſchen Beifall im erſten Halbjahr 1913 feſtgeſette



We Wrpekommandeuren mitgekekkk Jm Bereich des vierten
Axmeekorps iſt die billigſte Garniſon Naumburg wo das
Beköſtigungsgeld für den Gemeinen 39 Pfg beträgt es folgen
Magdeburg Quedlinburg und Zerbſt mit je 40 Pfg Jn Blanken
burg und Wittenberg werden 41 Pfg gezahlt 42 Pfg in Alten
burg Deſſau Weißenfels 43 Pfg in Bernburg Burg Garde
legen Halberſtadt Halle Salzwedel Stendal 44 Pfg in
Annaburg und 45 Pfg in Merſeburg und Torgau Die billigſte
Garniſon im ganzen Reich iſt Köslin im zweiten Armeekorps
Pommern hier beträgt das Beköſtigungsgeld für die Gemeinen

a S v
Sich ſelbſt gerichtet

Hannover 8 Jan Jm Zimmer des Unterſuchungs
richters erſchoß ſich heute nachmittag der angebliche Prä
parator und Chemiker Walter Bruns als nach dem Er
gebniſſe des mit ihm angeſtellten Verhörs ſeine Verhaftung
wegen Verbrechens gegen das keimende Leben ihm ſelbſt
als ſicher bevorſtehend erſchien

Löbejün 8 Jan Angültige Wahl Jn der Stadt
xrordnetenſitzung wurde die Wahl der beiden Sozialdemokraten

für ungältig erklärt Als Grund wurde angeführt daß das
Wahllokal zu klein geweſen ſei und vielen Wählern kurz vor
Schluß die Möglichkeit genommen geweſen war zum Wahlvor
ſtande zu gelangen

Könnern 8 Jan Waſſerleitung Begünſtigt durch
das andauernd ſchöne Wetter nehmen die Arbeiten zum Bau der
Waſſerleitung ſchnellen Fortgang nur noch wenige Straßen find
anzuſchließen ſo daß die Hoffnung beſteht daß unſere Stadt in
ca 14 Tagen mit Waſſer verſorgt werden wird

Eilenburg 8 Jan Unerkannt geſtorben Unter
dieſer Spitzmarke hatten wir berichtet daß einige Tage vor Weih
nachten eine ältere Frau auf Station Doberſchütz vom Zuge über
fahren und noch lebend nach Eilenburg in das ſtädtiſche Kranken
haus gebracht worden iſt wo ſie in der darauf folgenden Nacht
tarb Da ihre Perſönlichkeit nicht feſtzuſtellen war und Ange
hörige ſich nicht meldeten wurde die Frau als Heimatloſe auf
Koſten der Armenverwaltung beerdigt Durch die Notizen in der
Preſſe ſind Angehörige der Frau da ſie inzwiſchen vermißt wurde
auſmerkſam gemacht worden und dieſer Tage iſt es mit Hilfe der
von der Polizei gemachten Merkmale gelungen die Perſönlichkeit
der Verunglückten zu ermitteln Es iſt eine Frau verw Groß
mann aus Langenreichenbach bei Schildau Wie jetzt feſtgeſtellt
iſt liegt ein Unglücksfall vor Die Frau hat an Schwinvdelanfällen
gelitten ein ſolcher hat den Unglücksfall verurſacht

RMerſeburg 8 Jan Elſter Sagale Kanal Am
Montag war Abg Delius Halle einer Einladung führender
Herren der Vereine zur Förderung des Elſter Saale Kanals und
des Bahnbaues Merſeburg Leutzſch hierher gefolgt Bis kurz
vor Leipzig wurde die Kanal und Bahntrace befahren Abg
Delius verſprach für die Förderung des Kanalbaues und für den
Weiterbau der Eiſenbahn von Zöſchen nach Leutzſch

ein zutreten

n Theißen 8 Jan Die Schußwaffe in Kinder
hand Der 13jährige Sohn der Kaufmannsfrau Rauch in
Pirkau hatte zu Weihnachten eine Schußwaffe zum Geſchenk er
halten mit der er am Sonntag unglücklicherweiſe das gleichaltrige

Schulmädchen Dietzmann in eine Auge ſchoß das anſcheinend ver
loren iſt Auf Grube Jakob wurde geſtern der Bergar
beiter R Lindner aus Trebnitz verſchüttet Noch lebend
wurde er aus ſeiner gefährlichen Lage befreit und dem Berg
mannstroſt in Halle zugeführt

Naumburg 8 Jan Kaiſerliches Geſchenk Eine
große Freude wurde unſerem Oberbahnhofsvorſteher Rechnungs
rat Praſt wie alljährlich zu Weihnachten zuteil durch ein Ge
Wenk des Kaiſers und der Kaiſerin Es beſteht aus einem Geh
ftock aus Ebenholz mit ſchwerem maſſiven ſilbernen Griff an
deſſen Enden ſich das Monogramm des Kaiſers und der Kaiſerin

h Begleitſchreiben über das Geſchenk und Gratulation

S Freyburg a 8 Jan Städtiſches Die Stadt
rerordneten wählten einſtimmig den bisherigen Vorſteher Herrn

Kommerzienrat Förſter wiederum zum Vorſitzenden und bewilligten
dem Ortsausſchuß für Jugendpflege einen jährlichen Zuſchuß von

50 Mark Ferner wurde der Antrag des Grubenvorſtandes der
Finnenwerke die Endlaugenleitung durch ſtädtiſches Gebiet zu
legen angenommen Der Antrag des Magiſtrats die Mittel zur

Erbauung der Obſt Wein und Gartenbauſchule welche auf
einem Grundſtück an der Querfurter Straße errichtet werden ſoll
ferner zum Ankauf eines an das Rathaus grenzenden Wohn
hauſes und zu baulichen Veränderungen im Rathauſe ſelbſt durch
eine Anleihe bei der Kreisſparkaſſe in Höhe von 65 000 Mark
zu decken wurde ebenfalls gerehmigt

Pölsfeld 8 Jan Gutsverkauf Der jetzige Beſitzervheen Sie e Gutes Emil d We
ndheitsrückſichten ſein Gut an die Firma Thiel u Co ian der Saale verkauft s r Co tn Hote

Erfurt 8 Jan Unfall des SchwadeflugzeugsDer Schwadepilot Hennig hatte Dienstag vormittag änihe J

gelungene Flüge vom Droſſelberg unternommen die ihn in die
Richtung nach Arnſtadt geführt hatten Als das Flugzeug gegen
mittag glatt gelandet war beſtieg James Schwade ſelbſt den
Apparat und erhob ſich zu einem Fluge Er flog über den Droſſel
berg und kam für den Zuſchauer aus der Richtung des Will

roder Forſtes Das Flugzeug hielt ſich ziemlich niedrig ungefähr
in der Höhe der Hochſpannungsmaſte die ſich dort befinden Als
der Flieger eine Kurve nehmen wollte kam er einem Maſt der

Sochſpannungsleitung zu nahe und es erfolgte ein Zuſammenſtoß
deſſen Geräuſch weithin vernommen wurde Unter lautem

Krachen das mit einem dumpfen Knall ſchloß fiel das ſtark be
ſchädigte Flugzeug zur Erde während der Flieger im Bogen ins
Feld geſchleudert wurde Ein Automobil in dem ſich der Schwade
pilot Hennig mit einigen Herren befand fuhr ſofort an die Un
fallſtelle und nahm den glücklicherweiſe nur Leichtverletzten auf

Leimbach 7 Jan Der Bau der Wippertalbahn
beginnt beſtimmt zum Frühjahr Hiermit wird ein Wunſch
vieler Erholungsfuchender von nah und fern erfüllt werden doch
damit Perlen des Unterharzes für den Verkehr erſchloſſen und
vielen Harzbewohnern wird Gelegenheit gegeben ihre Produkte
bequemer zu Markte zu bringen Schon der Bahnbau ſelbſt
bietet manchem an die heimatliche Scholle Gebundenen eine gute
Arbeitsgelegenheit Auch vielen kleinen Jnduſtriezweigen der
Holzbearbeitungsbranche wird Gelegenheit zu einer Exiſtenz ge
geben und die beſtehenden Jnduſtrien erhalten ebenfalls beſſere
Ausſicht

Schönebeck 7 Jan Von der Elbbrücke Nach
dem die Brücke nunmehr einen Monat im Betriebe iſt kann
feſtgeſtellt werden daß die Einnahmen zu den ſchönſten Hoff
nungen berechtigen Wenn auch zunächſt ein großer Teil des
Verkehrs auf das Konto der Neugierde zu ſetzen iſt ſo dürftedoch eine bedeutende Steigerung für die Sommermonate zu

erwarken ſeinſee in den man unmittelbar nach Verlaſſen der Brücke ge

langt Während früher die Schönebecker Einwohner ihre
Spaziergänge vorwiegend nach Bad Elmen richteten ſt
man ſie heute vielfach den Waldungen jenſeits der Elbe zuſtreben Sobald die Eingemeindung der beiden Dörfer

Grünewalde und Elbenau erfolgt ſein wird was zum 1 April
d J zu erwarten ſein dürfte wird vorausſichtlich auch mit
der Beſſerung der Fahrwege vorgegangen werden nun
wird auch der Wagen und Automobilverkehr von Magdeburg
durch die Waldungen eine weitere Steigerung erfahren

Hundeluft 8 Jan Die Mühle Hundeluft, die in
der Geſchichte ſchon zu Zeiten des falſchen Waldemars eine Rolle
ſpielte hat jetzt den Beſitzer gewechſelt Mühlenbeſitzer Köppe
der die Mühle ſeit ca 20 Jahren bewirtſchaftet hat dieſe an
Herrn Butz Thießen verkauft

Gröbzig 8 Jan Weitere Skelettfunde Jn der
Nähe von Gröbzig wurden geſtern weitere Skelette blosgelegt
die über 2000 Jahre im Uferſande der Fuhne ruhen und nur mit
16 Meter Humus bedeckt ſind Wer mittags 1,47 Uhr von hier
mit der Bahn nach Gröbzig fährt und auf guter Landſtraße ca
15 Minuten nach Werdershauſen geht wird hinter dieſem Orte
hinter einer großen Sandgrube in der Gärtnerei Heſſe die jetzt
gerade vom Oberſande befreiten Skelette ſehen Bisher iſt eine
ganze Familie beſtehend aus Eltern und einem 10 jährigen
Kind ein 2 Meter langer Germane erſterer in zur Seite liegender
Hockerſtellung gefunden Geſtern wurde ein langgeſtrecktes Ske
lett blosgelegt mit zierlichen glatten Urnen Knöchelchen und
Eiſenteilchen enthaltend Jn der Mitte zur linken Hand lag eine
gut erhaltene Fibel aus Bronze Vermutlich liegen noch mehr
Skelette in dieſer Gegend Der Saalewinkel der durch den Fuhne
ſumpf abgeſchloſſen wurde iſt bekanntlich eine berühmte Gegend
für prähiſtoriſche Funde

Greiz 8 Jan Neueſtädtiſche Aufgaben Jn der
erſten Sitzung des Gemeinderats wies Oberbürgermeiſter Thomas
auf die neuen großen Aufgaben hin welche im neuen Jahre zu
löſen ſein werden Dazu gehören die Erweiterung des ſtädtiſchen
Gaswerks die Anlage einer neuen Waſſerleitung mit
Hebewerk und Hochbehältern die auf den Reißberg zu ſtehen
kommen ſollen und ferner der Bau einer neuen großen Brücke
über die Elſter an Stelle der jetzt innerhalb der Stadt über die
Elſter führenden fiskaliſchen Brücke

Leipzig 8 Jan Der Teufel als Verbrecher
Ein vollſtändig nackter Mann wurde vor einigen Tagen in Hei
dersdorf in Sachſen aufgefunden Er war vom Kopf bis zu
den Zehen ſchwarz angeſtrichen und hatte ſich als Teufel aus
gegeben Man brachte ihn zunächſt in eine Jrrenanſtalt aber bald
fand man heraus daß der Teufel ein ſchwerer Verbrecher
ſei der nicht weniger als 22mal im Jnlande und 13mal im Aus
lande beſtraft worden iſt Nachdem man ihn entlarvt hatte wurde
der Teufel plötzlich wieder zum Menſchen Sein Name iſt Emil
Kurt Winkler aus Oederan Da er noch verſchiedenes auf dem
Kerbholze hat behielt man ihn gleich zurück

Kunſt und Wiſenſchaft
Von der deutſchen arktiſchen Vorexpedition

W Berlin 8 Jan Die B Z a Mittag veröffent
licht ein Funkentelegramm welches der in der Advent Bai
auf Spitzbergen eingetroffene Kapitän Ritſchel von der
Deutſchen Arktiſchen Vor Expedition von der Advent Bai
am 7 Januar abgeſandt hat Es lautet Das Schiff Herzog
Ernſt der Deutſchen Arktiſchen Vor Expedition iſt in der
Treurenberg Bai eingefroren wo für die am 15 Auguſt
nördlich der Groß Bai Jnſel im Packeis ausgeſetzte Schlitten
expedition ein Depot errichtet war Die Expedition beſtand
aus Leutnant Schröder Strantz Kapitänleutnant Sandleben
dem Geologen Mayr und dem Präparator Schmidt Bisher
fehlen über das Schickſal der Schlittenexpedition alle Nach
richten Die Schiffsbeſatzung verließ am 9 September den
Herzog Ernſt um zu Fuß die Advent Bai zu erreichen

Der Botaniker Möſer und der Zoologe Detmers trennten ſich
freiwillig von mir und marſchierten nach dem Polheim
Quartier um ſchneller die Advent Bai zu erreichen Der
Ozeanograph Dr Rüdiger ein Eislotſe und mehrere Ma
troſen erreichten die Wijde Bai Hier mußte Rüdiger eines
erfrorenen Beines halber in einer Schutzhütte zurückgelaſſen
werden Mit ihm blieb der Marinemaler Rave zurück Jn
der Hütte iſt reichlich Proviant bis Januar vorhanden Jch
ſelbſt der Flugtechniker unſer Eislotſe und ein Matroſe
gingen weiter ſüdwärts um eine Hilfsaktion für Dr Rüdi
ger ins Werk zu ſetzen Jnfolge der Dunkelheit der Polar
nacht und ſehr ſchlechten Wetters mußten wir bis Mitte
Dezember in einer Schutzhütte am Kap Petermann unter
großen Entbehrungen warten Am 10 Dezember drang ich
allein ſüdwärts nach der Advent Bai vor wo ich mit teil
weiſe erforenen Gliedern am 27 Dezember eintraf Der
Flugtechniker der Eislotſe und der Matroſe waren zum
Schiff zurückgekehrt Es wird hier eine Hilfsexpedition
ausgerüſtet Jch ſelbſt werde der erfrorenen Füße wegen
zwei Monate hier liegen müſſen Unſer Schiff ſitzt in der
Treurenberg Bai ſicher auf Strand ſo daß es im nächſten
Sommer unbeſchädigt abgeholt werden kann

Huffſchiffahrt
18 deutſche Flugſtützpunkte

Unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten des Herzogs Ernſt
Günther zu Schleswig Holſtein hielt Dienstag im Hotel
Briſtol zu Berlin das Präſidium des Deutſchen
Flug verbandes deſſen Bildung von den Landesherren
von Sachſen Weimar Altenburg Coburg Gotha Anhalt
Meiningen und Reuß ausging eine ſehr wichtige und er
folgreiche Sitzung ab

Bekanntlich plant dieſer Verein den Bau von Flug
ſtützpunkten die ähnlich den Schutzhütten im Gebirge
den Fliegern auf ihren Ueberlandflügen Schutz und Unter
kunft bieten Anweſend waren u a außer den Präſidial
mitgliedern ſelbſt die Vertreter der fürſtlichen Protektoren
und vom Reichsamt des Jnnern Geheimer Ober Regierungs
rat Albert Nachdem das Kuratorium der Nationalflug
ſpende in ſeiner konſtituierenden Sitzung vom 20 12 v J
die Gewährung von Zuſchüſſen zur Erbauung von Flugſtütz

räſidiumpunkten nd genehmigt hat beſchloß das
die beſchleunigte Jnangriſfnahme zunächſt der dringlichſten

Hierzu krägt nicht wenig der ſchöne Wald

etwa achtzehn Stühpunkte in einer Reihe von Städten auf

deren tatkräſtige Unterſtü g es bei Aufb der ne e nene ſWeingang ver ſo
betete Depeſchen

Trauerfeier für Generalfeldmarſchall
v Schlie fen

Berlin 8 Jan Jn der Jnvalidenkirche fand heut
nachmittag die Trauerfeier für den verſtorbenen General
feldmarſchall von Schlieffen ſtatt Jhr wohnte außer der
Familie des Dahingeſchiedenen eine hochanſehnl he Trauer
verſammlung bei ſo die z Zt in Berlin ſich befindlichen
Prinzenſöhne des Kaiſers Prinz Friedrich Leopold und
Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein die Ritter
des Schwarzen Adlerordens mit dem Reichskanzler an der
Spitze ſehr viele Herren mit ihren Damen Der Kaiſer
erſchien gegen 3 Uhr im Automobil vom Neuen Palais
kommend und legte einen Kranz zu Füßen des vor dem
Altar aufgebahrten Sarges nieder

Prinzregent huitpold Hand
Berlin 8 Jan Nach einem Telegramm des Ober

leutnants Filchner aus Buenss Aires iſt die
Deutſchland dort wohlbehalten eingetroffen Sie muß

aber im Dezember nochmals nach dem Süden fahren Die
Expedition hat bei 76 Grad 35 Min ſüdlicher und 30 Grad
weſtlicher Breite ein neues Land entdeckt dem ſie den
Namen Prinz Regent Luitpold Land gab Der Tod des
tapferen Kapitäns Vahſel beſtätigt ſich leider Profeſſor
Penck der Vorſitzende der Berliner Geographiſchen Geſell
ſchaft bemerkt dazu Filchner iſt 400 Kilometer weiter ſüd
lich gekommen als es bisher möglich geweſen war Ein
weiteres Vordringen verhinderten immenſe Stürme und
durch ſolche hervorgerufene Surmfluten die übrigens auch
von dem neu eitdeckten Lande alsbald ein erhebliches Stück
abſprengten

Serbian gibt nach
W London 8 Jan Die Vertreter der ſerbiſchen Re

gierung erklärten heute daß Serbien bereit ſei im Jnter
eſſe des Friedens und der allgemeinen Geſamtlage von
Europa einen Beweis ſeines rückhaltloſen Entgegenkommens

zu geben Serbien werde unmittelbar nach
dem Friedensſchluſſe ſeine ſämmtlichen Trup
pen von der Küſte des Adritatiſchen Meeres
zurückziehen Die ſerbiſche Regierung hoffe jedoch in
dem ſie das tne die Mächte ohne jede Ausnahme von der
Güte dieſer Handlungsweiſe zu überzeugen ſo daß die
Mächte nicht etwa einen Druck gegen die berechtigten An
ſprüche des ſiegreichen Landes ausüben würden

cli San Giulionos Wiener Beſuch
verſchoben

Wien 8 Jan Wie die Neue Freie Preſſe meldet
ift der Gegenbeſuch den der italieniſche Miniſter des
Aeußern Dr San Giuliano dem Grafen Berchtold im
Janugr abzuſtatten die beſtimmte Abſicht hatte mit Rückſicht
auf die allgemeine politiſche Lage bis zum Frühjahr ver
ſchoben worden

Baron Springer
Wien 8 Jan Der Kaiſer hat den Finanzier Siegmund

Springer der dem öſterreichiſchen Roten Kreuze 500 000 Kr
geſtiftet hatte in den Freiherrnſtand erhoben

Engliſchtürkiſche Beſprechung

London 8 Jan Der hieſige türkiſche Botſchafter hatte
im Beiſein Reſchid Paſchas im Auswärtigen Amte eine
längere Beſprechung mit dem engliſchen Außenminiſter Sir
Edward Grey

Lübeck Büchener Eiſenbahn

b Lübeck 8 Jan Die Einnahmen der Lübeck Büchener
Eiſenbahn betrugen im Dezember 1912 735 565 Mk gegen
das Vorjahr mehr 5655 Mk ſeit dem 1 Januar 10 150 734
Mark gegen das Vorjahr mehr 319 493 Mk

Pariſer Vörſe
b Paris 8 Jan

auf die Hoffnung von einer bevorſtehenden Jntervention
der Großmächte in Konſtantinopel zur Herbeiführung des
Friedens Dann wurde die Haltung allgemein abgeſchwächt
als auf Berichte von der Newyorker Börſe und den Aus
landplätzen Glattſtellungen erfolgten Der Bankenmarkt
wurde durch das Gerücht von einer bevorſtehenden Emiſſion
372 prozentiger Schatzſcheine mit ſechsmonatiger Laufzeit un
günſtig beeinflußt

e

Oceffenflicher Watterdiagnt
Dienſtſtelle Jlmenau

Mittwoch 8 Januar 8 Uhr morgens
Wittfernngsanusſicht für den 9 Jannar

Der hohe Druck hat ſich nach der Oſtſee ausgedehnt wo
durch Trübung eingetreten iſt Das nordweſtliche Tief iſt
nach Norden gezogen

Luftdruckverteilung und Wettorlage in Europa
Bei ſchwacher Luftbewegung trübe und nebelig aber

meiſt trocken mäßig kalt

Wefterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
10 Jan uar Meiſt bedeckt i feuchtkalt ſtarker Wind
1u1 Januar Bedeckt ſtarker Wind Riederſchlage rauh12 Januar Veränderlich milde windig
13 Jannar Abwechſelnd ziemlich milde lebhafter Wine
14 Jan nar Naßkalt windig meiſt bedeckt teils heiter15 Ja nuar Kälter Froſt bewöltt teils heiter

Die Eröffnung der Börſe war feſt
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Bank für Manclel umel Tmelusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Vermiſchtes
Karnevalszug in Köln

Am Roſenmontag durchzog wieder einmal der berühmte
garnevalszug die Straßen des uralten Köln Er hatte ſich
kanntlich in den letzten Jahren gewiſſermaßen zu einem
Schmerzenskinde der Karnevalsvereine ausgebildet Die
Leitungsdrähte der Straßenbahnen hatten Aufbau und Um
zug erſchwert die Schwierigkeit immer wieder eine neue
Idee dem Umzug zugrunde zu legen vergrößerte ſich mit
ſteigenden Anforderungen bezüglich der Vermeidung des
politiſch und lokalpolitiſch Anſtößigen die ſchließlich er
neute Anziehungskraft in vermehrtem äußerem Prunke
ſuchen ließen Der ſteigende Prunk verſchlang immer größere
Summen die in der Hauptſache von den Karnevalsgeſell
ſchaften aufgebracht werden mußten was dieſen um ſo
ſchmerzlicher war als der Schwerpunkt ihrer Tätigkeit in
der Veranſtaltung von Sitzungen und Bällen in der Pflege
des in der Hauptſache für die Kölner beſtimmten karne
valiſtiſchen Treibens und u in der Geſtaltung des in erſter
Linie für die Fremden geſchaffenen Karnevalszuges einzig
und allein liegen konnte Jn dieſer Saiſon hat ſich nun
unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Wallraf eines
geborenen Kölners und begeiſterten Karnevalsfreundes ein
Bürgerausſchuß gebildet um dieſen ſchließlich unhaltbarenZuſtänden ein Ende zu machen die Veranſtaltung des für

die Stadt wirtſchaftlich ſo hedeutungsvollen Karnevalszuges
auf eine breitere Baſis zu ſtellen und überhaupt den Karne
val als bodenſtändiges vaterſtädtiſches Feſt nach Kräften zu
fördern Humoriſtiſche Ausgeſtaltung ſoll für den Roſen
montagszug unter Beiſeiteſchieben kleinlicher Empfindlich
keiten wieder in erſter Linie maßgebend ſein und man darf
ſagen daß die diesjährige von dem Präſidenten der Großen
Kölner Karnevalsgeſellſchaft Wingender entworfene Jdee
ein energiſches und glückliches Einlenken in die leider ſeit
Jahren mehr oder weniger verlaſſenen bewährten alten
Bahnen bedeutet

Der Entwurf iſt betitelt Sang und Klang im Karne
val Er bringt als Neuheit die Mitwirkung Kölner Ge
ſangvereine und ſieht einen nicht nur prunkenden und muſi
zierenden ſondern auch ſingenden Karnevalszug vor So
folgen den blauweißen Funken Artilleriſten Chorſänger mit
dem unſterblichen Liede Zindera zindera kummer die
Zaldate und ein Muſikchor Schomächer aus dem das alte
Karnevalslied klingt Mer lappe mer pappe ſchon kräftig
op dä Penn Es folgt ein Wagen mit einem Schuhmacher
meiſter als bekränztem Poeta lauregtus an den ſich eine
Muſikgeſellſchaft in bunter internationaler Koſtümierung
Et Prinzswendel anſchließt mit dem Sang O wie ſchön

ſin de Tön wann ſpillt dä Stikola op der Harmonika Ein
Wagen der Kölner Volksmuſik darſtellt bringt die unſterb
lichen Geſtalten verblichener Straßenmuſikanten des Or
geleß Palm Arm in Arm mit Flauten Arnöldchen des
Villowitſch mit der Harmonika und des Breuer mit der
GEitarre Dem Schiebetanz iſt der nächſte Wagen gewid
net und hinter ihm her klingt s aus geſchulten Kehlen
Dat Schmitze Stettche zapperlot wie ſtahts küllt datt eran

Dem Wagen Mauernbrecher der einen müßig auf der
Deutzer Feſtungsmauer ſtehenden Abbrucharbeiter zeigt folgt
das Lied Ach ich bin ſo müde ach ich bin ſo matt Auf
ſichtsbeamte umſtehen aufmerkſam feiernd den Faulpelz Auf
die deutſch engliſchen Beziehungen und ihre abſolute Fried
lichkeit deutet ein zum Feſt herübergekommenes Muſikkorps
Bergſchotten hin und ein Wagen auf dem John Bull

und das Gretchen ſich über einem mit Kanonen geſpickten
Abgrund vergeblich zu umarmen trachten Jhnen nach zieht
der Klang Es waren zwei Königskinder die hatten ein
ander ſo lieb Natürlich fehlt nicht der Wagen des Prinzen
Karneval fehlen nicht die hilligen Knechte und Mägde
und alle die Darſtellungen die dem fröhlichen Aufzuge neben
aktuellem Humor das Gewicht und den Reiz altkölniſcher
Ueberlieferung bewahren

Ehetrennung des Kapuzinerpaters Auracher Die München
Augsburger Abendzeitung veröffentlicht heute eine Publikation
wonach der viel genannte Kapuzinerpater Bernhard Auracher
am 2 Januar 1913 nach 3 jähriger Ehe die am 21 Dezbr 1909
unter der Beſtätigung des dortigen deutſchen Generalkonſuls ge
ſchloſſen war in das Generalat in Rom zurückgekehrt
iſt Die Zeitung veröffentlicht einen ihr von berechtigter Seite
zugeſtellten Brief welchen Auracher an einen Freund gerichtet
hat wonach er aus Angſt und Furcht vor der Strafgerechtigkeit
Gottes ſo handele Es ſeien keine menſchlichen Erwägungen
welche ihn zu dieſem harten Schritte drängten ſondern nur
Ewigkeitsgründe Er wende ſich nunmehr dahin von wo er

vor mehr als drei Jahren geflohen ſei und hoffe daß er
aufgenommen werde

Abſturz in den Alpen Aus Jnnsbruck 8 Jan wird
gemeldet Bei einer Gemsjagd am Sonnabend iſt der Jagd
pächter Karl Stocklaufer infolge eines Fehltrittes eine 200 Meter
ſteile Wand abgeſtürzt und tot geblieben

Der nunerkannte Profeſſor Von dem kürzlich verſtorbenen
Profeſſor Julius Euting dem vormaligen Direktor der Straß
Lurger Univerſitäts und Landesbibliothek einem Stuttgarter von
Geburt erzählt der Schwäbiſche Merkur eine hübſche Geſchichte
Jwei Herren aus Norddeutſchland begegneten dem unſcheinbaren
in ſeiner gewöhnlichen Joppe keineswegs einem Geheimrat ähn
lichen Männchen und fragen nach dem Weg in eine entferntere
Straße Euting bereitwillig Jch gehe denſelben Weg wenn mir
die Herren nur folgen wollen Nach einer Weile der eine der
Fremden Ach wenn Sie denſelben Weg gehei ſo könnten Sie
wohl meinen Ueberrock tragen Recht gerne Wieder nach
einer Weile Möchten Sie nicht ſo gut ſein auch dieſe Handtaſche
zu nehmen Mit Vergnügen Abermals nach einer Weile
der andere der Herren Ach möchten Sie nicht auch meinen
Ueberzieher tragen heute iſt ja eine afrikaniſche Hitze O
warum nicht Aber eine afrikaniſche Hitze iſt das noch lange
ſt So Kennen Sie die afrikaniſche Hitze Ob ich ſie

kenne und die arabiſche dazu Wirklich Sind Sie ſelbſt in
z wbien geweſen was haben Sie dort getan O ich habe
St Jnſchriften abgeklatſcht Wie ſind Sie dahin gekommen

ind Sie bei einer Expedition geweſen Allerdings DieFremden mit zunehmendem Erſtaunen Bei welcher wenn wir
Hagen dürfen Bei meiner eigenen Geheimrat Euting
t dieſen Worten überreichte er den Verblüfften ſeine Karte
u g nie ſich ſeiner Bürde ſie waren am Ziel angelangt

nd wünſchte glückliche Reiſe 79 7,90 B Raps August 90 Tendenz ruhig

Hanclel Gewerbe u Verkehr
Borlineor Börse

Teleohonolscher Berichte der Sagale 2igr9
3 Uhr 10 Minuten Kredit 198,25 Diskonto 188,75 Deutsche

Bank 255 Berliner Handelsgesellschaft 168,87 Dresdner Bank
157,75 Kommerz und Diskontobank 114,75 Russische Anleihe
von 1902 90,87 Türkenlose 157,76 Lombarden 21,62 Kanada
266,37 Baltimore 105,62 Laurahütte 167 Bochumer Guss 218,37
Gelsenkirchen 199 Harpener 190,50 Deutsch Luxemburg 168,37
Phönix 266,75 A G 242,75 Siemens Halske 233,75 Ham
burger Paketfahrt 163,62 Nordd Llovd 126,12 Grosse Berliner
Strassenbahn 176,25 Aumetz Friede 178,75 Hansa 301,50 South
West 128 Schantung 133 Schuckert 158,87 Orenstein Koppel
208,25 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Otavi Minen Anteile 0,75
Adler Fahrrad 10,75 Bing Metall 2,50 Baum Maschinenfabrik
2,50 Bremer Vulkan 2 Busch Waggon 3,50 Daimler Motoren
2,70 Kölsch 2,75 Linke Hofmann 2 Luther Maschinen 2,50 Bär

Stein 3,75 Rockstroh Schneider 2 Vogtländ Maschinen 8,50
Köhlmann Stärke 2,75 Berliner Eispalast 3,75 Berlin Gubener
Hutfabrik 3,25 Bremer Maschinen 2 Delmenhorster Linoleum
4,50 Deutsche Gasglühlicht 17 Deutsche Waffenfabrik 5 Karl
Lindström 3,50 Mühle Büningen 3,10 Sarotti 3 Slemens Glas 2
Akkumulatorenfabrik 2 Berl Jutespinnerei 2 Badische Anilin 5
Höchster Farben 4 Riedel 4,50 Arenberger Bergwerk 3 Donners
marckhütte 6,75 Thale Vorzugsaktien 3 Eschweiler Bergwerk
2,25 Gebrüder Böhler 3 Hösch 3 Dürkopp 2 Löwe Co 6
R Frister 2 Deutsche Schachtbau 2 Baroper Walzwerk 2 König
Wilhelm 4,50 Gussstahl Döhlen 2 Kronprinz Metall 2,25 Kon
kordia Bergbau 2 Konsolidation 5 nie driger Böhmisches
Brauhaus 2 Oberschles Brauerei 2,75 Deutsche Erdöl Ges 2
CGritzner Maschinen 4 Dayvid Richter 3,75 Hirsch Kupfer 2
Merkur Wolle 3,75 Albert chem Fabrik 3,75 Schulz Knaudt 2
Vorwohler Zement 2 Ilse Bergbau 5

Zum Kurpuzettel Berlin Januar Badische Staats
Anleihe 08 09 unk 18 49 Bayrische Staats Anl 106 40b
4 Bayrische Staats Anlelhe 08 unk 1918 100,4 b 4 Scohwars
burg Sondershansen 31l Wurttemb Stagts Anleihe 81 88
87 46 G 39 Kameruner Eisenbahn A uteille 3 Dentseh
Ostatrikanisohe Schuldversehr gar Cottbuser Stadt
Apſeihe 1200 4 t Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
3 Dessauer Stadt Anieihe 18906 49 Dusseldorter Stadät
Anleihe 1900 97 08 09 97,40 b 49 Jenaer Stedt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordbäuser Stadt Anlethe1008 unt 1910 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unkK
1918 Thorner Stadt Anl 1009 uvk 15 86 4006 MHessisohe Komm Obl XII 909,20 G 31 Oesterretiohbisebhe Nord
Westbahp Obligsetionep 1874 konv, Deutsohe Bolvay
Werke 01 ,00B 4 Elbertelder Farben unk 1317 103 40 B Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 89,00 Vereinigte Lausitzer Glas
nAtten 32Londoner Börse vom 8 Jan Es notierten Epngi Konsols
75 Rio Tinto 75 0 Geduid 1,19 Goldtields 34 Steol com 71 52
Steel prets 113 25 Rand Mines 6,00 Anaconds 43 EBastrand 2,66
Ohartered 1,40 Aurora West 6,50 Cinderella Cons 18 Jobannes
r Goldtields 0 18 Van Ryn 96 Albus Generals 06 Band
Oolliemes 0,43 West BRapvd Oonsols 4610 General Mining Vio
e A Görz Co 76 Modderfontain 12 76

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 8 Jannar

Tant JVerk Käuf VerkAlezandershall 89800 665560 Hüpstedt 2800 60Bergmaoossegen 6760 6600 Johbannashall 4500 4750
Berusdorf 75 12 Justus Aktien 10500 102Burbach 12500 13100 Kaiseroda 88 0 600

775 s Krügershall 1572 1360Oazlstund 68050 6850 Mariagück 14 015350
Qe kagliuetk 2490 1600 Max 2760 260Falersleben 1275 1475 Neusollstedt 3100 33009
Felsenfest 050 2100 Neustasstfurt 11060 12000Gidobaut les 2560 Retobskrone 40 650Ganthershall 406 4800 Richard 480 500Hansa Stlberberg 360 5900 Ronnenberg 1149 11
Hed wie 700 720 Rothenberg 270 2830Heiligemühle 15e5 75 Saladetturtb 330010 3559
Heliigenroda 8850 9000 Teutonia 2749 7
Heldbu g 54 56 Walter S aHeldrungen 8600 875 Wiihe mine 1300 1350Hoerta Neurungen 145 1525 Wilhelmshall 5840 689900
Hohentels 6600 68600 Wintershall 17300 17200Hugo J 2 4 10200 1041,0

Stahlwerksverband Der Versand des Stahlwerksverbandes
im Dezember betrug nach vorläufigen Ermittelungen an kalb
zeug 178 000 t gegen 148 150 t im Vormonat au Eisenbahn
material 219 000 gegen 200 437 t an Formeisen 140 000 gegen
144 000 t zusammen 537 900 gegen 492 587 t im Vormongat

Aus der Braunkohlenindustrie Wie verlautet hat sich die
österreichische Braunkohlenfirma Petscek den massgebenden Ein
fluss auf die Eintracht Braunkohlenwerke und Brikettfabriken
durch Erwerb der Majorität der Aktien gesichert

Die Deutsche Zelluloidfabrik Akt Ges schüttet 14 16 Proz
Dividende aus

Die Berlin Anhaltische Maschinenbau Akt Ges teilt mit
Die in Bethlehem Amerika im Bau befindliche Anlage von
300 Koksöfen deren Errichtung die Gemeinschaft Berlin An
haltische Maschinenbau Akt Ges Stettiner Chamottefabrik Akt
Ges Vorm Didier auf Grund eines mit der Bethlehem Steel Cor
poration geschlossenen Vertrages und für Rechnung der Lehigh
Coke Company übernommen hat dürfte mit dem Frühjahr in den
Vollbetrieb kommen Der eingetretenen UVUeberschreitung des
präliminierten Baubetrages stehen der für die Bauleitung
empfangene Wwertvoll einzuschätzende Besitz an Stammaktien
der Lehigh Coke Companv gegenüber hierneben aber eventuel
auch noch bereite Reserven so dass man das Dividendenergebnis
der Berlin Anhaltischen Maschinenbau Akt Ges gleich hoch wie
im vergangenen Geschäftsſahre 10 Proz zu schätzen berech
tigt ist

Waren und FPrrocdiealste
Getreldeoe

Borliner Produktenbörse S Jan Am Frühmarkt
notioren Weizen inländ 197 00 198 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inlüänd 171,00 173 00 ab Bahn u frei Mählo Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preuselseher posensehor
und sechlesischer fein 188 203 mittel 73 187 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund froi Wagen Mais weisser Natal 189 abtallender

runder 149 00 152 00 frei Wagen Gerstoe inländ
Futtergoerste mittel und gering gute 160 00 180 00
russischo und Donau leichte 159 00 161 00 sechwere 162 167
ab Bahn und frei Wagen Erbson inländische u ausländlseche
Putterwaro mittol 70 180 Taubenerbsen I891 192 ab Bahn u
froi Wagen Weoizenmehl 00 24 25 28 00 Roggenmehl
O und 1 21 90 23 50 Weizenkleie l 10 11 60 Roggen
kleſe II 25 76

Post 8 Jan Weizen por Apri 11 82 11 83 Okt
11 94 11 96 B Roggen per April 10 22 10 23 B Hater
per April 10 77 10 768 B Mais per Mai 65 66 B Juli 1

Antworpen 8 Jan Doutscher La Platazug Kontrakt
per Jan 90 März 92 Mai 92 Juli 95 sSopt 92
Umsatz 90000 kg Tendenz Ruhig

Liverpool 8 Jan Ruhlg Rotor Winterweizen per März
7 per Mai 2 Mais Jan 0 La Plata Febr 65 0

Zueker
Magdoburg 8 Jan Schwächer Januar 271, Febr 47

März 75 Mai 9 96 August 87 Oktober Dez 90
HRamburg 8 Jan Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 88

Rondement neue Usanece froi an Bord Hamburg

vorm nachm abenäs
per Jannar 92271 30 25 MMarrz 2945 52 35Mai 75 9,60 47August e e 97 10 02 7210Oktober 9290 90 g 85Dezember o 90 8712stetig rubig ruhiger

Kaſfee
Hamburg 8 Jan Godo avorage Santos

vorw nachmittags abends
per März 67 75 G 60 00 G 689Mai 638560 G 6875 G 68 75 GHGeptember 65676 G 668 76 6875 G

Dezember 65825 G 66 50 G 668 00 G
ruhig behauptet ruhig

Rio de Janeiro 8 Jan Kaffee Zutuhron 6 000 Sack in
Rio 30 000 Sack in Santos

Havre 8 Jan Kaffee good avorage Santos per März
83 25 Mai 83 75 per Soptbr 84 25 por Dez 84 25 Ruhig

HKartoſtelmehl an Stärke
Magdeburg 8 Jan Prima Kartoffelstärke und Mehb

kür 100 kg 24 00 24 50 Stetig
Vetwaren uracd Gele

Hamburg S Jan Stadtechmalz 58,90 ainerikan Steen
49 25 Chamberlain 51 50

Spiwüeus
Nordhausen 8 Jan Branntwoein 35 Vol Proz Sür 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 49 Vol Proz für 100 4 105 bis
106 h 93 75 94 75 I por loko 1912 ohne Fass ab Brennerei

Ohemdesche Prodezlass
Hamburg 8 Jan Chilisalpetor per loko Il,30 Fobr

März 11 45 frei Pahrzeug Hamburg Tendenz PFost
Berlwer Vtehurnarkat

Berlin 8 Jan Städt Schlachtviehmarkt Amtl Bericht
Es standon zum Verkauf 550 Rinder 224 Bullen 10l Ochsen
225 Kuhe u Färsen 2014 Kalber 1395 Schafe 14719 Schweine
Kalber a Doppelendoer feiner Mast 95 110 135 157 teinste
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 72 75 120 125 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 65 70 106 117 d geringe Saug
kälber 42650 76 91 Schate Mastlämmer u jüngere NMast
heammol 42 45 686 92 ältere AMAasthammel 37 40 76 82
mässig genährte Hamwel und Schafe Merzschafe 30 86 64
bis 77 Schweine a FPettschweine Kber 8 Ztr
b vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen bis
3 Ztr 67 68 64 65 vollflelsehige der feineren Rassen u
deren LKreuzungen bis 2t Ztr 66 67 83 84 Heischige
Sehweine 62 64 78 80 e gering entwickelte Schweino bis
bis Sauen 64 65 80 81TFendenz Vom Rinderauftriob dliob vichts äbrig Der

Kalberbandel gestaltete sich glatt Bei den Schafen wurdo glatt
aus verkauft Etwa 200 Stück brachten Proiso über höchster
Notiz Der Schweinemarkt verlief ruhig

Wolle
Bremon 8 Jan Baumwolle Upl loko middl 66 00
Liverpool 8 Jan Baumwolle Umsatz 10 000 Ballenv

Import I 000 Ballen davon amerik Lieferg Ballen
Liverpool 8 Jan Aegypt Baumwolle poer Jan 10,05

Metalle
London 8 Jan Chili Kupter kaum stetig76 3 Mon 76

zinn Straits stetig 229 3 Mon 2282, Blei span ruhig 17
engl 18 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spez Marke 27

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vorlk 8 T l o TWeizen p Mai gg 978 Roggen loko 64 64n Juli g 95 i Schmalz p Jan 9,50 45
Mais loko 552 665 p Mai 9,77 9,70Mehl Spring el 9,95 8,85 Vow Vork

Chienge Petroleum in Cases 10,55 10,5Weizen p Maf 91 T 91 do in Stard White 8,50 ,50
r Juli 898 89 do in Cred Balane 205 205

Aais p Mai 495 495 Kaftee loko 138 i3dull 50 60 P Jan 13,15 13,0Hafer p Mai 33 März 13,44 13 33x Septbr 33 i 33
Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Wasserstände
bedeutet ber unter Naull

e Sei ung Vater WuebArfern Brückenpegel T Jan d Jan
Mebre Oberpegei

Unterpegel 72 2Weissentels Oberpegel 60 r r 8 2 mUnterpoegoel r1,02 r o 12 SProtie 7 4241 8 2 10Alsleben Oberpegel 6 7 3 2
r Unterpegel a 10 r 200 1eBernburg l 69 i 62 7Kalbe Oberpegel I 75 r 75 1 2m UVnterpegsel 38 r 1,52 3

Iser Eger Ribe Koldnu

T en reere enJangduval T NWtenderg d 275 ILaun a Hosen 26 17Badweis 02 Barby 85 15Prag 8 0,451 7 Sehbönebeek 25 19Pardubita 7 Magdeburg l iBrandeis 0 Tangermde 9 20intix 0,5 8 Wittendrge 8,10 18 SLeitwerita 8 40,55 8 Domitz 7 278 1Aussig vo 11 Botrenburg 4264 8Drescen 60,62 9 Hohnstort 8 72 1Torgau Les 14 Lauenburg 2,73 2Aussig 8 Januar Pagelstand plus 6,70 m Vom Odoeries
werden 0 47 m Fall gemeldet

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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